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II. Jahrgang. 


Mittwoch, den (21. Dezember) 3. Jannar 1911/2. 


Filiale der Erpedition in Lodz, Petrikanerhraße 146, in der Buchhandlung 
von R. Horn, Inbaber: J. Winkopf 2 


Neue badzer Zeitung 


| Redaktion, Adminiftration und Expedition, Betritauer:Strafie Nr. 15 (im eigenen Haufe.) 


Telephon 26-83. 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 
Juſerale toſten: Auf den 
1. Seite pro 4-gejpaltene None 
vareillzelle oder deren Raum 
30 Kop. und auf der b⸗geſpal⸗ 
tenen Inſergtenſeite 9 Kop, 
tr das Ausland 70 Pfennig, 
reſp. 25 Pfennig. Reklamen: 
60 Kop. pro Petitzeile oder 
deren Raum. — Inſerate 
werden durch alle Annoncen ⸗ 
Bureaus des In- und Aus⸗ 

andes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 


Zirkus A.Revigne 
Grandioſe Vorſtellung 


Die Boritıllung beſtett aus 15 der beten Zirkusnummern unter perſonl. Beteil. des Zirkusdir. A. De vigné. 


Onkel Tams Hütte 


in 6 Alken und 10Bitdern, mit einer Apotheose. An dleſer Bantonime betelitgen fin, über 150. Perlor 
Arxaagierk wurde dieſe Paulomime vom Vafleimelfter Herrn Untonio, 
herrliche Lichteſſellel Die Juſcenkerung der Pantomime koſtet über 5000 RGL. Näheres in den Brogran 


Voauzelge: Sunabend, den 6. Januar 19 12 findet nur eine Vor ſtellung u. zw. Nach uit 's B Uhr Katt. 


Min woch, den 
3. Januar er. 


Kun Beſzande des relchſal⸗ 
tigen Programms geht die 
große Font. Pamzonltiine 


ven uud 2 Aufilärche\ter. 


Bekanntmachung. 


De erſte ſtädtiſche Kymmiſſton {de Immobillenſteuer 
macht belun ut, daß das Ausſeuden der Beuachrichtigungen 
über die neue Belteuerung der Im nobllien ur die Jahre 
1912 1917 am 15. 28. Besentber beendet wurde, 


Auf Grund des 5 89 des Welches vom Jahre 1910 


ſteht den Steuerzahlern im Yaufe eines Mona 3, d. h. bes 
15/8, Januar 1912 das Recht zu, bet der genuauten 
Kommiſnon Beschwerden über eventuelle vorgenommene 
du Gore Beſteue tungen der Jumodllien elnzur sich en. 
Praſes der Kommifſion 
Steuerluſpekor des 1. Bezirts der Stadz Lodz 


A. Gorischakow, 


Konſtantinerſtrahe Rr. 38. 
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„Urauia⸗Theater 

Ee Yelglkauer. a Gegleln ins Straße 

Täglich grandloſe Famillen⸗Varitte⸗Vorſtellungen. 
Am 1. und 15. eden Mout! neue Urtiſten und neue 
Bilder. — Gegen würziges Pt raum in Juferalentelt 
— 


se 3. Januar 
Sennen-Mufgang 8 U. 13 M. | Mond-Aufg. Bel, Tage, 
Sounen-linterg. B, 85 „ Monbelluig. 7 U. 20 E. 
Gedenk- und deukwlürdige Tage. 


1978 Die Ruſſen unker Gurke belegen Sofla. 1871 
Gie’ccht bel Bopaume. 1858 f E iſa Rachel zu Caunes, 
Ber. franz. Sten plelerin. 1777 Steg Waisingtens Oder 
die Engländer bel Erincetewu. 1710 Siovann! Pero: 
hehe zu Velt, Ber. Ora orſen- und Ouernlemponſſt. 1571 
+ Aurich Joachim II. von Brandenburg am Röpruid, 
Der Entäßrer der Reſer ualſon. 106 v. Ahe. Mare 
eus Zuins Gleero zu Arpfnum. Ber. röm. Ridner und 
Str fer 
——— —— 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Zur Koloniſten vorlage. Von 
verſchiedener Seite war und wird der Staud ⸗ 
punkt vertreten, daß die Koloniſtenvorlage auch 
in der kommenden Frllhjahrsſeſſion — der letz ⸗ 
ten — auf keinen Fall vom Plenum beraten 
werden wird. Eine derartige kalegoriſche Auf 
ſaſſung erſcheint, nach der „Pet. Ztg.“, unauge⸗ 
bracht. In einflußrelchen oklobeiſtiſchen Kreiſen 
herrſcht nach wie vor der Wunſch, in dieſer Les 
glslaturperiode die Koloniſtenvorlage zu ertebte 
gen. Es wird zwar nicht die Ueberz eugung von 
der bevorſtehenden Verabſchiedung der Vorlage 
ausgeſprochen, aber auf die große Möglichkeit 
Hingewiefen. Einige Anzeichen ſprechen an ch 
daſür, daß zu Beginn der Früglahrsſeſſton ſei⸗ 
lens der Nationaliften und Rechten die Kolonie 
fteiftage mögligerweife angeſchuitten werden wird. 
Zuge liegt der bekannte Beſchluß der Oktober ⸗ 
traktion in Sachen der Noloniſtenvorla e vor. 
Jedenfalls aber follte die Möglichkelt vou unan⸗ 
genehmen Ueberraſchungen nicht außer acht gee 


lafjeu werden. 
Aladitawkas. Für bie Berber 
ung des Rüänberhauptmau us 
slim Chan ft der Ulro Hoff. zufolge die 
Aheiſchenzelbevölkerung mit eiuer neuen Straf 
sabmug, Dreënlal in der Höhe von 11,400 REL, 
02 Em Eben wird der Meft der feite 
trafzahlüng ven der Bepliterung beige 
Siraöiojarst. Ueber bie Anwen 
bung der Folter an einigen im Kanter 
Geſulduis iuhgenter ten Perſonen, die unter dem 
Verbach der Mraubung des Hamster Poſtkon⸗ 
fors um 48,000 Wbt. ſtehen, haben die Bere 
wandten der Juhaſſſerten beim Juſtizminiſterium 
Mage gelde. Eier der mteemiecten, der 
Heusbeſiter Koloſſom, präsitiect nun die Au⸗ 
gaben, wie in der Muſſf. Slowo berichtet wird, 
durch ſolgende Erllärnng über die Behandlung, 
bie ihm zuteil geworden fe: „Man arretierte 
nich“ ſchreibt Koloſſow, „und führte mich in 
das Haus des ehemaligen Gendarmen Terſki. 
Dort biple man mich, um von wir ein Geſtänd⸗ 
nis zu erlaugen, an einem Block in die Höhe, 
der mit einem Ming au einem Halen in der 
Oherlage befeftigt war, drehte nie die Arme in 
ben Gelenken, würgte mich, verſetzte mir Schläge 
in die Seilen. Daun zündete man Lappen an 
und ſetze mich dem Machen ond, der aus ihnen 


* 


Z CTargowy Rynek, gole 
ſchen der Ceglelnlana- 


und Dyielna-Strade). 


unter Beteiligung der ganzen 
Truppe um) des Balleitforps. 


en, 


auſſtieg. Dieſe „Werräucherung“ verurſachte mir 
ſolche Qualen, daß ich wiederholt das Bewußt ⸗ 
fein verlor. Darauf brachte man mich wieder 
durch Salmfakſpiriins zum Bewußtſein. Die ⸗ 
fer Folter dauerte im Laufe von 24 Stuur 
den all.“ 


Eine „gefährliche 
Stuntspalitik“ 


nennt der befannte Nervenarzt Profeſſor Sſi⸗ 
korski-Niew die Politik des Finauzreſſorts, das 


das Brauutweinmonopol zum Fundament des 
Staalsbudgets gemacht habe. In einem im 
„Riewljanin“ erſchienenen Artikel behandelt er, 


wie die „Rig. Zig.“ referiert, die forkſchreitende 
Altoholiſation der Bevölkerung Rußlands, dle 
eine ſchwere Schädigung des Gemüts, der Willens⸗ 
kraft, der Moral und der Arbeitsfähigkeit zue 
Folge habe. 

Die Alkoholiſierung habe in den legzle n 
Jahren des Beſtehens des Syſtems der Braun k⸗ 
weinpächler begonnen, d. h. in den 50er Jahre n 
des vorigen Jahrhunderts, beſonders nach dem 
Krimkriege, als die Gier nach raſcher Bereicher un g 
ihren Höhepunkt erreicht halle und die Pächter 
das Volk geradezu in Schuops erſänſten, was 
auch offiziell (in den Gutachten des Reichsrals) 
anerkannt worden iſt. Das Alziſeſyſtem, das 
die Branntweinpacht einſetzte, warf feiner ſeits 
eine Unmenge billigen Brauntweins auf den 
Markt und ſetzte damit die bewußte Alloholl⸗ 
flerung&arbeit der Pächter automatiſch fort. Erſt 
in den 80·er Jahren begannen die erſten Maß ⸗ 
nahmen der Regierung zur Eiuſchräukung des 
Schnapskouſums. Aber es war ſchon zu fpät 
— ſagt Proſeſſor Sſikorsli. In jenen Zelt 
zeigen ſich bereits alle ernſten Merkmale der 
Alkoholiſation, beſonders das Auwachſen der 
Zahl der Geiſtesgeſlötten und der Altoholer 
krankungen unter den Frauen, und ſpeziell war 
der Prozentſaßz der chroniſchen Alkoholkrauk⸗ 
Heiten bei den Frauen ein größerer als bei 
den Männern. Die Frauen, die Mitier, aber 
find das eibentliche Werkzeug feder Degeneration, 

Nach umfaſſenden ſtaliſtiſchen Daten Über die 
betanute Einwirkung des Alkohols auf die Vei- 
minalität, die Kinderſterblichkelt uſw. geht Site 
korski ſobann zur normalen Arbellsfäßigteit über 
und fonftatiect, daß dieſe in den letzten 10—15 
Jahren einen merklichen Rückgang zeige. Uno 
es ſel mit Recht zu befürchten, daß der Muffe 
im internationalen Weitbewerb, auf dem interna 
tionalen Arbeitsmarkt, dauk der Alkoholkſation, die 
zu einem Erbübel geworden, die Konkurrenz nicht 
werde aushalten können. Und dieſe Gefahr fet 
ſurchtbarer als alle wirifchaftlichen Kriſen, wle 
Mißerute und Hunger, weil diefe Kriſen vorllber⸗ 
gehend ſeien, während Nerven- und pfychlſche 
Uebel dauernd tädijch feten, 

In feinen weiteren Ausſührungen Über die 
Maßnahmen, die zur Hebung des Uebels blenen 
Lönuten, ſtellt Prof. Sâtoesti allgemeine Bil⸗ 
bungsbeſtrebungen an die erſte Stelle; er begrüßt 
doher den Entſchluß des Miniſterpräſidenten und 
Finanzminiſters, das Budget des Unterrichtsmi⸗ 
niſteriums erheblich zu verſtärken; aber dem 
Finanzreſſort löune gleichzellig der Vorwurf nicht 
erſpark bleiben, daß es Tee und Zucker beſteuere. 
Beide Produlte gehören zur Kategorie der beſten, 
der erprobteſten Mittel gegen den Alkohol. 
Der Tee wirke auf die Nerven üußerſt wohl ; 
tuend, er ſtärke die Euergle und die Aufmerk- 
ſamteit — in dieſer Hinſicht ſei er ein ge 
radezu unvergleichliches Miltel; daher ſeſen 
die Steuern auf Tee und Bucker — elne „ſchwere 
Belaſtung der Arbellsſähigleit und der Aufmerl⸗ 
ſamkeit“. 


Was nun das Monopol aubelrifft, fo erblickt 
Profeſſor Sfitorati in der Behauptung, daß 
beſſerer, reinerer Schnavs weniger gefährlich jet 
und daß die Organſſation des Brauntweinver⸗ 
laufs zu einem „verſtändigeren“ Konſum führe, 
— nur ein Spiel mit Worten. Mit Einführung 
des Monopols habe man im Gegenteil begonnen, 
mehr und ſchlechter zu trinken. „Aus der 
immerhin iſollerten Kueſpe iſt der Schuops auf 
die Straße hinausgebracht und ins Haus hinein ⸗ 
geſchleppt worden. Man trinkt jetzt vor Weib 
und Kindern und wer ſich⸗deſſen noch ſchämt, 
der lrinkt auf offener Straße, und zwar das 
ganze Qnantum auf einmal. Vom Standpunkt 
der Moral ijt das entſetzlich, vom Standpunkt der 


Staatsraiſon aber hat ſich die Reſorm als 
kurzſichtig und zwecklos erwieſen. Freilich 


bietet ſich ein brouemes Mittel, die Vollser⸗ 


ſparuſſſe aus der Provinz nach Pelersburg hinüber 
zu leiten, Der Fin anzminiſter braucht den 
Brauntweinpreis nur um 50 Kop. zu erhöhen und es 
find neue Millionen da, die dem Staatsfedel 
zuſtrömen. Die wichtigften Aufgaben der Volts⸗ 
geſundheit find fomit dem Ermeſſen des 
Jinanzminlſters ausgeliefert. Eine gefährliche 
Staalspolttit!“ 


Die überhandnehmende 


Teuerung 


beſchöftigt ſortgeſetzt die Blätter. Neuerdings 
verweiſt nach der Rig. Zig. das Mitglied des 
Reichsrats, Prof. Oſerow auf den Rückgang des 
Viehſtandes im Lande, als auf eine der Haupt⸗ 
urſachen der Fleiſchtenerung. Noch kurzlich find 
auf einem füdruſſiſchen Gebielskongreß von vere 
ſchiebenen Fachmännern, darunter Prof. Vule 
ſchow, bedenkenerregende Daten zu dieſem Thema 
gegeben worden. Da wird einmal auf die Tate 
fade hingewieſen, daß in den legten 20—30 
Jahren die Zahl der Pferde in ravidem Abneh⸗ 
men begriffen ſei und die Behauptung, daß Rue 
landeines der pferdereichſten Länder fet, ins Geblel der 
Fabel verwieſen. Ziehe mau die wirklich tüchtigen 
Arbeitspferde in Betracht, fo entfallen auf 150 
Millionen Einwohner kaum 200,000 folder Zug⸗ 
tiere. Wolle man nun pro Deffjatine nicht 30 
Pud Korn, ſondern 50—80 Bud erzielen, wie 
das bel den auf verhältnismäßig uiedrigem 
Nulturnivean ſtehenden Nachbarn, den Bul⸗ 
garen und Rumänen, der Fall jet, fo müßte 
in erſter Linie für einen guten Pferdebeſtand 
Sorge getragen werden. Ein zweiter Referent 
llagte über den Rückgang des Fleiſchoiehes; es 


werde da ſyſtemaliſche Raubſchlächterei geteleben, 


einjähriges Vieh, das kaum 3—4 Pub Gewicht 
aufweife, werde unnachſichtlich abgelan, natürlich 
erzwungenermaßen, da die Mot dazu treibe 
(die heurige Mißernte werde dieſen Zuſtand 
noch erheblich verſchürfen), jedenfalls aber 
lönne eine ſolche vorzeitige Vernichtung des 
Viehſtandes für die geſammte Viehzucht nur 
die traurigsten Folgen haben. Nicht erfreut 
licher ſtehe es auch mit der Blenenzucht, die 
gleichfalls im Rückgange begriffen fet; bei der 
wenig entwickelten Kultur fei auch die foriſchrel⸗ 
tende Anſpflügung der Wieſen, dieſer natllelichen 
„Weideplätze“ für die Bienen, von nachteiligſter 
Wirkung. 

Daß unter ſolchen Umſtän den die Teuerung 
im Wachſen begriffen ſei und den Charakter 
einer mehr oder wenkber fouftanten Erſchei⸗ 
nung erhalte, fet nicht zu verwundern. Eine 
der wichtigſten Aufgaben des Staates aber 
wäre es daher, die auf die wirlſchaftliche Gee 
bung des Landes, auf die Ceſchließung der noch 
ruhenden Relchillmer und brachliegenden Schätze 
abzieleunden Maßnahmen au die erſte Stelle 
zugegen, u. a. auch aus Gründen der 1 
tung, da es feine wirkſamere und allen zu ⸗ 
gänglichere „revolutionace“ Propaganda gebe, 
als die Teuerung, weil ſie uicht uur elne Klaſſe 
in Milleideuſchaſt ziehe, ſondern viele Klaſſen 
unter einem Banner der Unzufriedenheit ver⸗ 
ciuige 


Die Amwülzung in 
China. 


Die Lage in China findet Überall ſehr neteilte 
Beurteilung, beſonders wegen der Spärlichteit 
direlter Nachrichten, die obendreln zumeiſt Meußer« 
lichkeiten betreffen. Ein Meiner Kreis von euro⸗ 
päiſchen und chineſiſchen Keunern des Landes, 
die aber für die republikaniſche Bewegung vore 
eingenommen find, ſcheint zu glauben, daß bie 
Wahl des Doltor Sunfatſen zum Präſidenten 
wirllich einen großen Schritt zur Löſung der 
Verwicklungen bedeutel, andre, und wie es 
ſcheint, ebenſo gut unterrichtete Perſonen neigen 
zur Anſchauung, daß dieſe Wahl vorläufig nur 
als intereſſante Epiſode aukzufaſſen iſt, die eher 
neue Schwierigkeiten ſchaffen könne, als die alten 
zu beseitigen. Dieſe Letzteren ſcheinen nach einem 
geftern Abend uns zugegangenen Telegramm 
Recht zu haben. Den Mittelpunkt des für Dot- 
or Sunjatſen begeiſterten Londoner Kreiſes 
bildet natürlich Dr. James Cautlie, einſt Pros 
ſeſſor des neuen Pröfidenten im Spital in Rane 
ton und fein Reller aus der Gefangenſchaft in 
der Londoner chineſiſchen Geſandiſchaft, in der 
im Oktober 1896 Sunjatſen zwel Wochen ver- 
brachte, bis ibu, durch Gantlie aufmerkſam gee 
macht, Salisbury vor dem Schickſale der heim⸗ 
lichen Verſchiftung nach China bewahrte. Doklor 
Cantlie, feine Frau und ihr Kreis halten es für 
ausgemacht, daß in verhältnismäßig kurzer Friſt 
unter Sunjalſens Leitung die Vereiutgten Staaten 
von China Talſache fein werden, vorſichtigere 
Beurteller glauben dagegen, daß es für den 
neuen Präſidenten ſchou ein ungeheurer Erfolg 
wäre, wenn etwa nach mehreren Monaten Süd⸗ 
china, ſoweit es in der jetzigen ſogenannten Mae 


4 


Honafverfammlung von Nanking vertreten iſt, als 
beſonderes Staatsweſen und von Nordchina gee 
trennt, wirklich organiſiert und ganz ku der 
Hand der neuen Megierung wäre. Das Rech 

jener Nationalverſammlung zur Wahl Suujat 

ſeus wird ſehr angezweifelt und die Anſicht alls 
geſprochen, daß dieſe nur ein Proviſorlum bes 
dente, das nicht einmal den Fortgang der Ver⸗ 
handlungen der Rebellen mit Peling definitiv 
abſchuſede. Im Norden find die Kalſerlichen 
ſtark genug, um, wenn ſie nicht ſchon an eine 
Wledereroberung des Südens denken können, die 
weilere Ausdehnung der Republik zu ver⸗ 
hindern, die Vorgänge unter den Khallen der 
Mongolei zeigen aber auch, daß mit der Teilung 
in Nord und Süd der Berfall des Reiches nur fo wenig 
beendet wäre, als ſicherlich auswärtige, vor allem 
ruſſiſche Einfluſſe am Werke feiner Förderung 
ſind. Mit vielem Nachdruck wird darauf ver⸗ 
wieſen, daß die Bernfung eines Chriſten ait die 

Spitze des Reiches, in dem vor zehn Jahren 

erft die gegen Chriſten und alle Fremden gee 

richlele Boxerbewegung einen ſolchen Auhang 

fand, ein äußerſt gewagter Verſuch ijt; wären 

die Ausſichten der Republit wirklich ſo gut, 

dann hätte wahrſcheinlich Juanſchikal feinen Zö- 

gerungen längſt ein Ende gemacht und hätte ſich 

für die Annahme der ihm wiederholt augebolenen 

Präſidentſchaft enlſchloſſen. 

Kalgan, 2. Januar. (P. T. A.) Die ſüd⸗ 
mongoliſchen Fürſten haben eiunſtimmig beſchloſ 
fen, der Regierung treu zu bleiben und ein Gee 
ſonderes Reſch zu bilden, falls China Republil 
werden follte. 

Charbin, 2. Januar. (P. T. -A.) Dag 
chineſiſche Zollamt hat bekannt gegeben, daß der 
Import int September, Oktober und Rovember 
ſich um 37PEt, und der Export fih um Zap. 
gegeniiber der Ein: und Ausfuhr derſelben Per 
riode des Jahres 1910 vermindert hal. Es (ft dies 
gleichdeutend mit der Summe von 140 Millionen. 

Haukau, 2. Januar. (P. TU.) Die dritte 
Diviſton rückte nach Norden ad. Die 4 
und 6. weigern fih, den Rückzugsbefehl zu er ⸗ 
füllen. 

Tokio, 2. Januar. (P. T-A) Die größten 
Handelsfirmen haben zugunſten der in Tokio led 
benden armen chineſiſchen Studenten 45,000 Jer 
geſammelt. 

London, 2. Januar. (Spez) Ka 
beldepeſchen berichten aus Peking, Juau. 
ſchikai habe, nachdem die Friedensver 
handlungen geſcheitert find, alle Rebellen 
als außer Geſetz ſtehend erklärt und 
die BVize-Stönig mit 200,000 Mau 
Truppen uach Peking berufen. Es werben 
außerordentliche Ereigniffe erwartet. 


Chronik u. Lakates. 


Sg Mon der Petrikaner Gonvern e 
ments⸗Kommiſſion für Vereine und Ber ⸗ 
bände wurden die Statuten des „Lodzer Ver⸗ 
eins zur Gegenſelligen Unterſtützung in Todes⸗ 
füllen beftätigt. Dagegen wurde dle Beſtätigung 
der Statuten der „Leihkaſſe der Angeſtellten der 
Firma Joſef Michler abgelehnt, u. zw. deshalb, 
well die Beteiligung von Minderfährigen an 
der Kaſſe geſtaltet iſt, well bie Bedlugun gen 
nicht genau feftgefebt find, unter welcher die 
Geldſummen an Mitglieder ausgezahlt werben, 
die aus der Kaſſe austreten und weil der In⸗ 
halt des Paragraphen 24 dem des Paragraphen 
20 widerſpricht (in 8 20 iſt nämlich gefagt, 
daß die Unterſtützung nur diejenigen Mitglieder 
genießen, die bei der Firma felt mehr als g 
Jahren augeftellt find, während 8 24 dahin Laue 
tet, daß dieſenigen Mitglieder Unterſtützungen 
erhallen können, die noch nicht 3 Jahre lang 
bet der Firma arbeiten). Gleichfalls wurde die 
Beftätigung der Statuten des Lodzer jüldiſchen 
Wohltäligkeits⸗Verelius „Pomoc“ abgelehnt, weil 
in den Statuten nicht augegeben (ft: 1) dle 
Orbnung der Statuten, 2) Details Über die 
Kompetenz der Verwalfung, 3) die Ordnung, 
in welcher das Ausſtreichen von Mitgliedern 
aus der Milgliederliſte zu erfolgen hat und 4) 
die Art und Weiſe, in welcher die Wahl der 
Verwalinng vor fih gehen fol. Beſtätigt wur⸗ 
ben dagegen die Statuten des Vecelus zur Ere 
teilung von Unterſtützungen an Hilfsbedürſtige 
Böglinge der lechniichen Schule von M. Ros 
galsli. 

w. * Adminiſtrative Beſtrafungen. Den 
Befiger des Hotel „Rupiecti® wurde wegen fal 
ſcher Führung der Meldebücher auf adminiſtra⸗ 
tivem Wege zu 25 Rol. oder 5 Tagen Arreſt 
beſtraft. Desgleichen auch die Daüsbeſtgerin 
Mathilde Müller wegen desselben Vergehens zu 
gleicher Strafe. 

Zur Jumtodiliewltener. Die erſte 
ſläbliſche Kommiſſton für Immobilienſteuer machte 
bekannt, daß das Ausſenden der Benachrichligun⸗ 
gen über die nene Beſteuerung der Fmmobilt 
für die Jahre 1912—1916 am 15./8. Dezemd 


Mittwoch, ben (21. Dezember) 8. Januar 1911/12. 
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deendet wurde. Auf Grund des g 39 des Gee 
ſehes vom 6, Juni 1910 ſteht den Steuerzahe 
(etn im Laufe eines Monats, d. h. bis zum 
26./28. Jaunar 1913 das Recht zu, der genaun⸗ 
den Kommiſſion Beſchwerden über aventuell vore 
enommene zu hohe Ab ſchützungen der Immobilen 
eee. 

Ans der Geſchäftswelt. Die Firma 
. Meyetowfez teile uns mit, daß fle ihre Babe 
Augsſchiokerigteiten bereits überwunden, indem 
r mit ihren Gläubigern eine Prolongallon er 
felt hal. 

Mont Hoſpftal Wozmanski. Im Monat 
Dezember ftellte ſich die Krankendemegung bm 
deipital Poznanatt wie folgt dar: Bee 1. Dee 
Fmber waren im Hoſpital verblieben : 44 Männer, 
70 Frauen, zufammen 118 Perlonen Im Lauſe 

Monats kamen Hinz: GO Männer, 74 

alten; zuſammen 104 Männer und 148 

rauen, velp. 247 Perſonen. Von dieſer Zahl 
eſundelen 43 Männer und 70 Frauen (zn 
mer 113) und ſtarben 8 Männer und 5 
frauen, jo daß per 1. Januar 1912 in dem 
Hoipitat 58 Männer und 68 Frauen Guſammen 
1 Perſonen verblieben. 

* Bone Gelrelbemarkt. Der geſlrige 

Merkl war wenig belebt. Die Preiſe ſtellten 
ch wie folgt: Moggen 5 Rbl. 50 Kop. — 5 
óf, 65 Rob.; Weizen 7 MOL 20 Kop. — 7 

Abl. 40 Rop, Gerſte 5 NOL 40 Kop. — 5 

Abl. 75 Rop, Hafer 98 —1 05 Kop. (pro Bud), 

Roggenmehl B NOL, 70 Kop. — 6 Rol. 85 

Bop, Weizenmehl 8 NOL, 26 Rop. — B MOL 50 

„ Ia Gatiungen 9 ROL 50 Kop. — 10 

bl. 85 Kop, rufſiſches Weizenmehl: 

(iof, 45 Kop. — 10 NOL 95. Es wurde wenig 

nehanbelt, 

* Theatet „Umma“. Seit gefteen 
has Programm des Kinematographen-Theaters 
una folt volltommen von der geobartigen 
Kookt „Eine von Vielen", Drama 
ans dem mobernen Leben in drei Abteilungen, 
dusgeführt von den besten Schauſplelern des 

bnigliche Theuter in Ropenhagen — ausge, 
füllt. Die Demonftention dieſes Bilbes. das 
pieberum, außer der dramallſchen Handlung 
mit ihren Szenerien, eine ganze Reihe entzückend 

Wiener Daturanfaadmen amo, bewer sine 
olle Stunde, geftaltet die Wiede der Auf ⸗ 

15 zu einer von A Gis B ſochintereſſaulen 

b feſſelnden. Deſſenuugeachtet bietet das 

rogramm je noch die Lepton Eee 

Figniſſe nach dem Pathé Journal, 

ſowie bie Aberaus tomifde Szene „Cam e 

Als Wognungsindaber. 

„ Berguügungdchronit, Prinz Karneval 

wiederum dei ung in der Syſveſternacht 

(ngug gehalten aud die getreuen Untertanen 

Haben, wie alliährlich, ihm zu Ehren glanzende 

Ampfangsſeſte bereitet. An eftlichleiten hat 

cm licht gefehlt. In den aufs geſchmackvollſte ausge 
atietien Bereinslokalltäten Eisen ſich die gelreuen 

Mitglieder recht zahlreich eingefunden und zn 
zen Feſtlichtelten fivömten Gunberte von Men ⸗ 

ſchen herbel und huldigten dem fröhlichen Mee 
nime des Narrenfllrſten. 

Bon den vielen Splveſterſetern, die 
mläßlich des Mojchiebes bes allen Jah 
ns in den Lokalen der verſchiedenen Bere 
ine ulſerer Slant veranſtoltel wurden, Hete 
Hent vor allen Dingen die Sylveſterfeſer tar 
u Rommizverein 


Det kiufliche Eingriff 
vom medizinischen Standpunkt. 


Die eite Sitzung des 4 Wynktotogenkon⸗ 
greſſes in Petersburg war der Frage über den 
utlichen Abort vom geſellſchaflchen und 
em 1 85 erg Plani 
dleſe wichtige Frage ſprachen nicht nu 
fonbeen ch die Profeſſoren Tſchubintl 
und Pleinew. 

Dortor W. L. Jakosſon gab nach dem Melee 
rat des Gezolh in feinem Bericht elne direkte 
Antwort auf dieſe Frage, ludem er die Anſicht 
der Mes über den Ubort vom ſozlalen ud 
medizinlſchen Standpunkt ans charakleriſter ve. 
Der Berichterſlatter entwarf in kurzen Zügen 
eine Geſchichte des Uborls bel den verſchledenen 
Völkern und analyſterte bie moderne Uborlftatie 
fit, Ge BoB unter anderem hervor, daß ſehr 
viele Hnſtliche Aborte in Parls voll zogen werden. 
Fl das Jahr 1910 werben fie Paris 50.000 
Uberte angegeben. Im Kaiſerlichen Gynäkolo⸗ 
zischen Inftitut it die Zahl der Patleutiunen, 
die die Anftalt ug eines künſtlichen Nöortes 
safinden, im Verlauf der leßten 17 Jahre dan 
36 auf 20% Prozent geſtiegen. Irgendwelche 
Repreffiomapregelu Führen zu keinem Reſnltat. 
Als zweiter Berichterflatter ſprach Dr. B. G. 
Oliſchtus, der die Aborifrage vom Standpunkt 
der gerichtlichen Medlzin belelichlet. Dr. Litſchtus 
verwies darauf, daß dis beſtehenden Geſetze den 
Arzt, der aus mebiziniichen Gründen einen küünſt. 
lichen Abort vorn iu, nicht davor ſchüpen, auf 
rund der 1461—1483 ber Kriminal 

3, ntwortuſg gezogen 
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wird 


U. hervorgehoben zu werden, da Mete Feler ſich 
nicht nur durch einen außerordenklich zahlreſchen 
Beſuch (ea. 500 Beefonen), ſondern ſendern auch bie 
reiche Fülle bes den Gäſten dargebolenen Programs 
mes auszeichnete und, wie bereits in der An⸗ 
kündigung geſagt, einen rein ſamillären Charal⸗ 
ler teng. „Familjärer Charakter", ein Wort 
von großer Bedeulnna! Viele Vereine haben 
bereits betont, daß ihre Veranſtallungen rein 
ſamiliär fein werden, dei näherer Belrachtung 
jedoch ftellte ſich heraus, daß alles unter ⸗ 
einander fremd war, daß keinerlei Inlereſſen 
einauder verbanden, daß der höher Geſtellte nur 
ſehr herablaſſend auf den nledriger Geſtellten 
herabblickle, ja ihn ſogar ganz ignorierte. Und 
nun der Kommisverein: als wir das Lolal Gee 
kalen und die feſtlich dekorſerten Räumlichkeſten 
mit den bis dahin nur ſpärlich anweſenden 
Gäſten betrachteten, fuhr es uns unwillkürlich 
durch den Sinn: „Ein Familtenſeſt wie alle 
anderen!“ Bald darauf aber mußten wir Lone 
| ftatiecen, daß wir uns diesmal ſchmählich gee 
tänſcht haben, denn kaum batten wie mis fo 
recht in den geräumigen Sälen orienkert, fo 
wurden wir bereſts von einigen Bingen des 
Merkur ins Shlepptau genommen, an ein ganz 
veſſables Pläbchen Guafiert und konnten von 
hier aus in aller Geultsruhe ſehen, daß es in 
dieſem Verein tatfüchlih keiue Stande sunter⸗ 
ſchiede albt und daß hier alles, Chef und An 
geſtellter, Prokuriſt und Gehllfe des Buchhalter s 
eine einzige große Familſe bildet, d. h.: Im Geo 
ſchäſt Vorgeſetzter und Untergebener, im Vereins ⸗ 
leben aber Vater und Sohn. — Präziſe 9 Uhr 
30 Min. begann man mit der Ausffihrung des 
Programms, das der unter der Leilung feines 
Dirigenten Herrn Rapellmeiſter A. Groh 
ſtehende Männerchor des Vereins mit dem ftim- 
mungsvollen Liede „Lieber Schatz fet wieder 
aut mir“ eröffnete. Obgleich nun die wackere 
Sängerſchar wie auch ihr Dirigent alle Mühe 
anwendele, um etwas Vollendetes zum Vortrag 
zu bringen, jo gelang dieſes dennnch nicht voll ⸗ 
ſtündig, denn einzelne der Herren Sänger halten 
offenbar noch nicht das fog. Lampenfieber über» 
wunden. Dafür aber zeigte ſich der Chor Ge 
reits beim zweiten Liede „Die drei Röſelein“ 
von F. Sllcher auf feiner vollen Höhe und ers 
| rang insbeſondere Beim Dritten Liebe „Miüttere 
cen, laß mich zur Kirche gehen“ von C. Niten« 
| bofer ſowie dem nachfolgenden „Wenn mein 
Nädel winkt“ von A. Heyne einen derart rau⸗ 
ſchenden Beifall, daß er ſich wohl oder übel zu 
einer kleinen Zugabe bequemen mußte. Duech 
den Vortrag dieſer Lieder aber ſtellte der Män⸗ 
nerchor nicht nur ſich ſelbſt, ſondern auch feinem 
ie noch jungen, aber tüchtigen Dirigenten das 
jelte Zeugnis aus. Nicht unerwähnt, fa ſogar 
ganz beſonders hervorzuheben ſeien die beiden 
don Herrn Kapellmeiſter A. Groh zum Bor 
trag gebrachten Klavierſillcke, die ein glänzendes 
Beugnis ſowohl von der hervorragenden Technit 
wie auch von dem tiefen Empfinden des Bore 
tragenden ablegten. Nachdem nun der ernitere 
Teil des Programms erledigt, verſuchten zwei 
Mitglieder, u. z. die Herren A. T. und D. die 
| Säfte durch einige gewürzte und launige Bor 
träge wieder elwas in heitere Slimmung zu ver⸗ 
ſetzen, damit ihnen der Abſchled vom alten 
Jahre nicht allzu ſchwer wird. Und bleſes Bes 
paie gelang deiden Herren vortrefflich, wobel 
nsbeſonders Herr N. T. duch den Vortrag 
„Meiue Kalharine“ den Vogel abſchoh. Nachdem 
noch mit dem Glockenſchlage 12 das Miiglieb 
Herr N. das Neue Jahr wie auch bie Anweſen⸗ 
den mit einer launigen Auſprache begelßle und 
bie Feſttellneh mer ſich gegenfeitig ein von Herzen 
kommendes „Prosit Reuſahr!“ zugeruſen Hatten, 
wurden die Tiſche weggeräumt und es begann 
| bie Huldigung der Göttin Terpflchore, die bis 
zum ſeuhen Morgen anhielt. 

Der Kirchen geſang verein „CA 
eie“ von der hl. Kreuzkirche veranſtallete in 
feinem neuen Vereinslolals au der Peteikauer · 
Straße Hr. 135 gleichfalls elne Sylveſterſeler, 
die recht beſucht war und durch einige Ge⸗ 


zu werden. Aus dieſem Grunde ſprach De. 
Liiſchtus den Wuunſch aus, daß die entiprechenden 
Geſetzesparagraphen durch einſchräukende Bemer · 
kungen ergänzt werben, daß ſich diefe Geſetze nicht 
auf Werzie beziehen, die eine Schwangerſchaſt 
aus mediziniſchen Grlinden unterbrechen, und 
war in dem Falle, wenn dieſe Grllude durch 
nicht weniger als 8 Aerzte erhärtet werden und 
die Operalſon ſelbſt in Gegenwart von 8 Aerzten 
vorgenommen wird. Vom Slandpunkt der ge 
richllichen Medizin läßt ſich ein verbrecherſſcher 
Abort nicht mit Genaulgkeit nach welfen. 
Die Urſache zur Vornahme eines Mboris 
Hegt Häufig in den ſoglalen Bedingungen des 
| Lebens, doch miffen bie Bedingungen zur Boe 
nahme des Aborts, die hierdurch motlolert were 
den, ſtreng begrenzt werden. Solche Aborte 
dürfen uur in ſtaatlichen und kommunalen Ent⸗ 
bindungsauſtalten vorgenommen werden. Auf 
dieſe Weiſe wilede fih der Progeniſatß der 
Stecblichtelt und einer Erkrankung nach einem 
künſtlichen Abort verringern. Außerdem würd e 
damit die beſondere Klaſſe der Abtrsiber auf ⸗ 
gehoben werden. 
Ein ſehr intereſſanter Bericht des Doktors 
2 9. Otintſchiz behandelte den Kampf gegen 
verbrecheriſche Aborte. Bisher haben ſich alla 
Maßregeln gegen den Minftlihen Abort als 
wirkungslos erwieſen. Die Bast der käuſt lichen 
Aborte ſteigt von Sabe zu Jahr. In Deniſch⸗ 
land erreicht die Zahl der fünſtlichen Aborke 
400,000 im Jahr. Die Anwendung polizei ⸗ 
licher Maßnahmen bon einer zw angeweiſen 
Unterfuchung der Verdächtigen wire als Eingeiff 
in das ärztliche Geheimuts und in dle Ge ſund 
gelt der Kranken zu betrachten. Von den hygle⸗ 
ulſchen Mitteln empfehlt De. Orkurgt 
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ſangsvorkräge des Gemlichten und des Manner⸗ 
Hors unter der Leſtung des Dirfaterenden Seren 
Auleaga eröffnet wurde. Die zum Vortrag 
gebrachten Lleder ernteten reichen Beifall und 
legten ein beredſes Zeuanſs davon ab, daß foe 
wohl Sänger als auch Dirigent beſtrebt ſind, 
dem Verein Ehre einzulegen. Kurz vor 13 Uhr 
begaben ſich alle Anweſenden zur gemeinſamen 
Tafel und Punkt 12 Uhr erhob der Vorſtand, 
Herr R. Kade, das Wort zu einer der Feler 
des Tages gewidmeten Feſtrede, die allgemeinen 
Anklang fand. Es erſcholl ein allaemeines 
„Proſſt Neujahr !“, alte und ſunge Bekannte 
Ichiliteften ſich die Hände und wurde bei dleſer 
Gelegenheit auch maud guter Tropfen geleert, 
Nachdem ſich der Feſteskrubel etwas gelegt, 
ſprach der zweite Vorſtand, Herr J. Rlps den 
Anweſen den Hie ihr zahlreiches Erſcheinen den 
Dank der Verwallung aus und forderte fie auf, 
nunmehe die Tafel aufzuheben, damit bie Tiſche 
weggeräumt werden können und der Tanz in 
feine Rechte trete. Diefen Verlangen wurde Gee 
reilwilligſt Folge geleiſtet und dülrſte allenfalls 


bereils läugſt der helle Morgen herangebrochen 
fein, als die letzten Feſtteilnehmer das Lolal 
verließen in dem angenehmen Bewußtſeln, mie 
der einmal ein paar herrliche Stunden verlebt 
zu haben. 

Im Konzerlſaale an der Dzielnaſteaße gab 
es einen Maskenball des Vereins zur gee 
genſeittgen Unterſtützung der 
Handelsangeſtelten, der wie all 
jährlich einen glänzenden Verlauf genommen. 
Der Saal war zwar einfach, aber ſehr geſchmack 
voll arrangiert. Das über dem Podium auge⸗ 
brachte Vitrage in Ausführung des jungen Ma- 
lers M. Hanemann hinſerließ einen ſehr ſchöuen 
Eindruck. Sehr gut gefiel ferner eine Zeichnung, 
worin das neue Jahr dem alten einen Fußteltt 
verſetzt. Das zahlreich erſchleuene Publikum 
huldigte der Göttin Terpſichore recht flolt bis in 
den frühen Morgen, Der materielle Ecfolg 
dürſte ein ſehr großer ſein. 

Im Turnverein „Aurora“ Geers 
ſchle wieder ein recht munteres Treiben. Die 
Mitglieder waren recht zahlreich erſchlenen und 
halten die echte Feſtſtimmung mitgebracht. Gee 
gen 12 Uhr nachts war fees Pläz hen berartf ⸗ 
fen und ais das neue Jahr an der Schwelle 
ſtaud, ergriff der Präſes bes Vereins, Herr Ore 
geldert Voltmaun das Wort, dankte für den que 
ten Beſuch und ſprach über das alte und kom⸗ 
mende Jahr. Die Auſprache, die vollen Au⸗ 
klang fand, endete mit einem „Proſit Neujahr.“ 
Zwei Mitglieder, die Herren H. und S. Üder⸗ 
raſchten die Anweſenden durch zwei ſtimmungs · 
volle Muſtkvortrüge — Bioline und Zither. Ste 
leugen den Charafler des Abſchiedes vom alten 
Jahre und ben Begiun des neuen Jahres. Dle 
Vorträge wurden recht beifällig aufgenommen, 
Nach den Klängen eines Streichguarietts, daz 
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das Poznanskiſche Fabrilsorcheſter ſtellte, wurde 
ſodann wieder flott getanzt und im trauten Bel- 
jammenſein verſtrichen die Stunden des Feles 
für alle Teilnehmer viel zu ſchnell. 

Auch beim Männergeſang verein 
„190 7!“ ging es recht fidel zu. Der Beſuch 
ließ nichts zu wllnſchen Übrig und die Stim⸗ 
mung war eine recht ante, wle dies Ubrigens im gee 
nanuten Verein ſtets der Fall ijt. Sowohl der 
Männer wie auch gemiſchte Chor unter der 
Leitung des Herrn Schäfer trugen mehrere Lie 
der vor, die volle Anerkennung fanden. Den 
Vogel aber ſchoſſen wieder die Herren Welßen⸗ 
berg und Müller mit ihren humorlſtiſchen Vor⸗ 
trügen ab. Natürlich konnten dieſe beiden Her⸗ 
ven auch über einen relchen Beifall quittieren. 
Kurz, bei Muſit und Tanz verbrachte man recht 
vergulgte Stunden. 

Ein vergulgtes Wölichen trafen wir beim 
Männer Geſangverein „Phila⸗ 
delphie“ an. Ueberall fröhliche Geſichter 
und ein reich beſchicktes Büffet, das ſtets belas 
gert war. Das Beft wurde mit dem Vortrag 
! einiger Lieber vom Männerchor eröffnet. Zu Ber 

un des Jahres ſang der Ch! Das iſt 
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keit und zweltens die 1 jn 
jeiben geben bie 


Mittel gegen die Beleuchtung. 
Aerzte auf dle erſte Jae melſt elne Gebu 

ausweſchende Antwort, obgleich von vielen die 

Behaupfung aufgeftellt wird, daß eine geſchlecht ⸗ 

liche Enthaltſamkelt nicht uur nicht (GG, 

ſondern ſogar ulltzlich wäre. Anderseits aber 

lehrt bie Erfahrung, daß ſolche Sittlichteltspre⸗ 
digten von gar kelnem Erfolge begleitet find, 

In Deuiſchland find die unehellchen Geburten 
um 11,4 Prozent geſtiegen, während die ehell 
chen um 1,2 Prozent zurückgegangen ſind. Das 
beweiſt zur Geulge, daß ein Predigen geſchlecht⸗ 
licher Enthaliſamkeit auf keinen Erfolg zu rech · 
nen hat. 

Was die Frage ilber eine Verhinderung der 
Befruchtung betrifft, ſo wird dieſe Lehre des 
Neomalthuſtanksmus in lezter Zeit von einigen 
Staaten, wie beſplelswelſe in Holland von der 
Regterung begünſtigt. In England, Frankreſch, 
Rußland und anderen Staaten wird dieſe Bere 
hinderung der Beleuchtung, wenn aud nicht bee 
günftigt, fo weniaſtens nicht verboten. In 
Deulſchland wird der Neomalihuſtanismus ba 
durch geſetzlich verfolgt, daß jede Reklame über 
prophylakliſche Mittel verboten iſt. Eine adfo« 
Inte Stecilifation, d. 9. eine Verhinderung der 
Befruchtung, läßt ſich nue auf chirurgiſchem 
Wege erreichen, der für die Geſunbheit der Frau 
nicht immer ohne Folgen bleibt. 

Die juridiſche Seite der Frage beleuchteten 
die Profeſſoren Tſchabiuski und Plelue v in igren 
Berichten. 

Profeſſor Ti Fubinstt führte den Rahmel, 
daß fi ein künſtlicher Abort vom juridiſchen 
Slandpunkt nicht als Mord betra hien läßt. 
Wenn ein Staat Fo weit geht, d15 er einen kütaſt⸗ 
einer Verlezung 
der Stantäintereflen belcachtet. fo kann bie Griess 
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der Tag des Herrn“, worauf das eſnaltige 
Weihnachtsmärhen „Der Meuſchenfeind“ zur 
Mufflhenna gelangle. Die mitwirkenden Bar 
men Frl. Bacthelt und Köilig ſowle dle Herren 
Holzſchmidt, Steidel und Wihan entledſgten fd 
ihrer Ankgaße recht geſchickt und Beimften auch 
reichen Beifall ein. Daun trat der Tanz in 
feine Rechte und das Feſt nahm einen recht 
ſchönen Verlauf. 

Im Geſangverein „Konkordla“ 
waren nur die Mitalieder mit ihren Damen ver⸗ 
ſammelt, denn die Räume find file größere Ver⸗ 
anſtaltungen nicht geeignet. Der Verein 
hat inſolgedeſſen auch bereits das frühere Loral 
des Caeillen Vereins an der Nawrotſtraße Ne. 
32 gemietet und wird demnach nach dort über⸗ 
ſiedeln. Troz des herrſchenden Platz mangels 
amilſierte man flh ganz vorteeiflih und das 
Welt wurde durch feinen Mißton geſtört. Den 
Chor unter Leitung ſeines Dirkgenten Herrn 
Mitter trug einige Lieder vor und dann gab es 
auch humoriſtiſche Vorträge, wodur h die Stim: 
mung noch bedentend gehoben wurde. Auch 
wurde ſo manches Tänzchen gemacht und ſomit 
kamen auch die Tanzluſtigen auf ihre Rech · 
nung. 

Eines gutes Beſuches halte ſich ferner das 
Feſt des Geſelligtelts vereins „Am 
ter” zu erſreuen. Des Thor unter Leftunz 
des Herrn Schäfer, der das Welt mit einigen 
Siehern elnleitete, fang um 12 Uhr noch das 
Lied „Des Jahres letzte Stunde", das gau; der 
ſonders beifallig aufgenommen wurde. Herr 
Alfred Heintze begrüßte das neue Jahr mit einer 
Anſprache und Herr Schäfer erweckle mit feinen 
Rezitationen allgem ine Helterteit. Die Wochen 
Stunden des Feſtes galten dem Tanze, dem 
man auch mit besonderer Ausdauer huldigte. 

Der Turnverein „iche“ kann 
mit dem Arrangement des Feſt 's zufrieden fein und 
der Vereinskgſſe dürſte auch ein gany nettes 
Sümmchen zugefloſſen fein. Dis Fet nahm 
einen ſchönen Verlauf. Aufäualtth, gaben 
einige Mitglieder humoriſtiſ he Vorträge zum 
Beſten und dann zu Beginn des neuen Jahres 
hielt das Ehrenmitglied Here Helneich Zim ner 
eine ſchwungvolle Auſpra he, desgleichen auch 
der Wekies des Vereins Herr Bechtel, der an h 
des verſtorhenen Mtgtienes Beiig geda hie. 
Redner bra che in Vorſchlaz, dem Heim jegrge⸗ 
nen ein Dentmal zu ſetzen und dieſer Voeſchlaz 
fand auch allgemeine Z stimmig. Ds die 
Jünger Jahns auch flotte Tänzer find, trat hier 
ganz befonders zu Tage. 

Eine Splveitesfeiee veranſtaltete auh der 
Geſangverein „Eintracht“ dad 
der deulſchſprechende Meier und 
Arbeiter ⸗UBerein, boh war ez uid 
bel der großen Anzahl der Feſtisitctlen möge 
lich, auch dieſe Vereine zu beſu hen. 

* w. Mätſeldafter Tod. Im Shlalzim meer 
ſelner Wohnung im Haufe Wid jewstaſtraze Ne. 
75 wurde geſtern abend gegen 7%, Uhr der 72. 
jährige Hausbeſſtzer Anton Nau mit verbran ter 
Leibwäſche und verlofttem Geſicht aufgefunden, 
nur noch ſchwache Lebenszeichen von ih gebend. 
Ueber den Vorfall erfahren wir na hſtegende Eine 
gelbeïten: bee Sohn des Nau, Sebaltinn, war, 
nach feiner eigenen Ausſage, gegen 7 Uhr abends 
bet feinen Vater und hafte mit ihm eine kur ze 
Unterredung, worauf ſein Vater, als ec ihn ver · 
lief, die Tür hinter KG abſchloß, um ſich, wie. 
gewöhnlich um dieſe Zeit, zur Ruhe zu bezeben, 
da er bereits felt ea. 6 Monaten etwas leidend 
war. Es wird angenommen, daß das ber dem 
Bett vor dem Hetltgenbilde hängende Vämplhen 
wührend des Sihlafens des Greiſes herabflel und 
daß das aus dem Lämpchen fließende Oel Feuer 
fing, ſo daß binnen kurzer Zeit der ſchlafende 
Greis in Flammen geflikt wac. Als erſte bee 
merkte das Feuer in der Wohuung des Grelſes die 
Einwohnerin W., die durch ihre Hilferufe for 
fort bas ganze Hans glacmterte. Da die Tile 
aber verſchloſſen war, fo ſah ſich der bereits 
obenermähnte Sohn des N. gezwungen, um ſei⸗ 
nem Vater zur Hilfe u lonnen, F. 


gebung auf dieſem Gebiete nicht ins Abfurde 
gehen, indem fle nlchtheiralen, geſchlechliche Gite 
haltſamkeit oder die Benutzung, prophy alli cher 
Mittel für eln Verbrechen erklärt. Dev Slaat 
kann die Sitilich'eit durch feine Sreaurrivegeln 
ſchäten, doch werden {ie jezt angewandt. Des 
Abort it ſelnem Weſen nah elg vielſeittges 
Verbrechen, aus dieſen Grunde muß dec Gietz ⸗ 
geber, wenn er die zum Abort gefühet habenden 
Gelude beirachtet, den Begriff eines legalen 
Avortes welt mehr erweitern als bisher. Die 
Fälle, in deuen juridiſch ein klluſtlicher Aboct 
zugelaſſen wird, milſſen klar im Gefeh genannt 


Der Berichlerſtatler ſchlägt drei Kategorien 
erlaubler Aborte vor; 1) Aborte, die unbedingt 
ſtraftos find, d. h. ſolche, welde zue Erhaltung 
des Lebens der Mutter vorgenom nen werden 
) verbrecheriſche, aber niht strafbare, d. h. 
ſolche Uborte, welche vorgenommen werden, well 
die Frauen, die zu ihnen ige Zuflucht nehmen, 
von Geiten unſlttlicher und kranker Miuner ver ge 
waltigl worden ſtad (in ſol hen Fallen iſt der det 
gleichfalls von der Verantwortung zu befreien), 3) 
Fälle, In denen die Miller aus ſozralen und elijte 
ſchen Gründen nicht verantwortlich ft. Au h in dieſen 
Fallen trifft den Arzt keine Berautworttichleik 
Rrojeffor Pletuem Gob unter anderem herboe, 
daß der Arzt nicht immer die Wahrheit der ih n 
angeführten Gründe genügend prüfen könnte. Aus 
dieſem Geunde milſſe der Arzl, der einen Abort 
aus moraliſchen rſluden vorgenommen Hat, 
unter allen Umſtänden von einer Veraul wortung 
dafür befreit werden. 

Nach kurzen Debatten beschloß der ſongreß, 
die Frage einer beſonderen Kommıfilon aus Heey 
ten und Vteiten zue Unsardertung eines ent 
sprechenden Geſetzellsvurfes zu Ubergeben. 


” 
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ſcheibe einzuducken und durch dieſe Oeffnung in 
Die Wohnung zu Mellern, wo er jebod infolge 
des flarten Manches fast zu erftiden drohte. 
Der ſoſort alarmterte Arzt der Unfallſtallon traf 
den bedauernswerten alten Mann nur noch im 
Buftande der Agonſe au. Seiteus der gleichfalls 
eingetroffenen Polizei wurde über den Vorfall 
ein entsprechendes Protofoll aufgenommen. 

Zu den Neujahrsſpenden. Wie wie nach 
ſräglich feſtzuſtellen gebelen werden, war der 
gur Ablbſung der Meulahrgviſtten zum Beſten 
Hes cbang. Walſenhauſes unter B. D. uns Aber ⸗ 
ebene Belrag von 2 RBL Selens des Herrn 
Berthold Dobrautz gefpendet worden. 

„F. Schilſſe auf einen Dieb. Geſtern 
facht begab ſich die Pollzei, nachdem ſie in Er⸗ 
Jabenng gebracht, daß ſich der bekannte Dieb 
Schlama Borenſtein, der pan den Gerſchtabehbr⸗ 
den wegen verſchledener Verbrechen bereits Felt 
längerer Belt geſucht wird, in dem Hauſe Nr. 23 
un ber Kielbachſtraße berberge, nach dem bezeich« 
meter Haufe, und traf dort ſalſächlich ju einer 
ber Wohnungen Vorenſteln ſchlafend an, fo daß 
* verhaftet werden konnte. Auf dem Wege nach 
dem Arreſtlotal, teſp. an der Ede der Pfeiffer⸗ 
Araße, begaun Borenſtein plötzlich zu Mieten, 
ohne auf die Galtruie zu achten, die ihm von den 
Polizisten nachgeſandt wurben. Nun feuerte elner 
der Mevterauffeher zwel Schüffe auf ihn ab, jedoch 
B gelang dem Fliehenden zu entkommen. Wle 
Blutſpuen auf dem Straßenpflaſter bewiefen, 
wurde Borenftein verwundet, auſcheinend jedoch 
nur leicht, da ihm die Flucht gelang. Die Poe 
Nigel ist eifrig bemüßt, des Flüchtlings wieder 
habhaft zu werden. 

w. Ver haſtet wurde von der Pollzei eln 
fe wiſſer M. L., wohnhaft Zawadzlaſtraßſe Ne. 
44, us. unter folgenden Umſtänden: L. klopfle 
am Montag abend an der Tür der im Hauſe 
Cegſelnſanaſtraße Ne. 10 befindlichen Fabrik 
von Roſen & Co., wobel er vom Wächter des 
Hanses, der in ihn einen Dieb vermutete, feite 
genommen und der Pollzei übergeben wurde. 
L. gibt an, daß er in genannter Fabrit gee 
ſchäftlich zu tun hatte und, nicht wiſſend, daß 
hefe anläßlich des Neufahrfeſtes geſchloſſen ft, 
ſich an der Tür längere Zeit aufhielt. Eine 
ſtrenge Unterſuchung iſt im Gange. 

Plötzlicher Tod, Vor dem Hanſe Ogro⸗ 
bowaſtraße Nr. 24 brach geſtern gegen 3 ½ Uhr 
nachmiſtags plötzlich ein etwa 50 jähriger unde. 
kaunter Maun zuſammen und gab in wenigen 
Minuten feinen Geiſt auf. Der Arzt der Unfall ⸗ 
Mettungsſtatior konnte nur den bereits eingetreie⸗ 
nen Tod tonftatieren, Bis zum Eintreffen der 
Gerichisbehörden wurde die Leiche poltzeilicherfeits 
unter Bewachung geſtellt. 

g Ein zweiter piöglicher Todesfall war im 
Haute Zielonaſtraße Nr. 10 zu verzeichnen. Hier 
verſtarb in wenigen Minuten, ohne irgend welche 
vorangegangene Anzeichen eines Unwohl feine, der 
Besitzer der daſelbſt befindlichen Bierhalle Michal 
Gomulla im Alter von 47 Jahren. Die Todes 
urſache if noch nicht feſtgeſtellt. 

Erkrankung. An der Zlelonsſtraße Nr. 
35 wurde geſtern gegen 3 Uhr nachmittags die 
221ährige Köchin Chava Weltner fo heftig vom 
Magenkrapf befallen, daß die Unfall⸗Rettungsſta⸗ 
tion zur Hilfeleiſtung alarmiert werden mußte, 
Dem Arzt derſelben gelang es, der Kranken Sine 
derung zu verſchaffen. 

r. Ueverfahren. Geſtern, gegen 7 Uhr 
abends, wurde die Unfallſtatton nach der Pabta⸗ 
nicer⸗Chauſſee alarmiert, wo die 13jädrlge Ottilie 
Taſchert von einem Laſtwagen Überfahren und 
ihr dabei der Bruſt kaſteneingedrückt worden war. 
Das bedauernswerte Mädchen wurde in bofe 
nungsloſem Buflande nach dem Alexander⸗Hoſpl⸗ 
tal gebracht. — Ferner wurde au der Ecke der 
Zachodnta- und Drewnowskaſtraße die Tiägeige 
Tochier eines Arbeiters, Teoflla Michalsta, von 
einer Droſchte Überfahren, wobef fle zum Glück 
nur leichte Verlefungen am Körper davonteug. 
Nach erteilter erſter Hilfe wurde die Berun⸗ 
glückle an Ort und Stelle befaffen. 

Unfälle. In der Fabrik von Rudolf 
Scholtz an der Wodna⸗Straſſe Nr. 33 ereignete 
ſich geſtern mittag ein ernſter Unfall. Der dae 
ſelbſt beſchäfligte 49-jährige Arbeiter ſtonſtan ty 
Manfowlt wurde von einem Elſeuſtück getroffen, 
das aus gewiſſer Höhe herabſtürzte und ihm den 
rechten Vorderarm brach. Der Arzt der ſoſort 
alarmierten Uufall⸗Retiungsſtation erteilte de m 
Verunglückten die erſte Hilfe. Gegen 2 Uhr 
nachmiags wurde die Unſall-Metlungsſtatlon 
nach dem Hauſe Anna-Straße Nr. 25 berufen, 
wo dle ba jährige Arbelterfrau Agnes Glos 
wronska pibzlich von einem Schlaganfall bee 
küoffen worden war. Der Arzt der Unfall« 
Melungsſtalten erteilte die erfte Hilfe, jedoch 
lieh der Zustand der Rranfen wenkg Hoffnung 
auf Veſſerung aufkommen. Infolge eines Fehl⸗ 
titles kürzte die 26 jährige Yolefa Mucheter im 
Haufe Wachoduta. Stade Nr. 50 die Treppe 
hinab und zog fid eine Verletzung der Stien 
zu. Der Lerunglücten wurde vom Arzt der 
Unfall- Oeettugeſtatton der erſte Verband ange⸗ 
legt. Schließlich ereignele ſich noch ein Unfall 
vor dem Hauß Ceglelnlana⸗Strahe Re. 48, 


dort gun die Ajäbrine Zeitungsausträgerin 


Zlota Blebreder aug, ſlürzie zu Boden und 
brach den rechten Fuß, Ein Arzt der Uunfall⸗ 
Mettungsſtauon legte der Verunglückten den 
erſten Notvetband an. 

Ir. Schlägerei. Während einer geſtern 
nachmittag an ber vozwadowskaſtraße Nr. 8 
zwischen einigen Leuten ausgebrochenen Schlä⸗ 
geret wurde der Fabrtfarbeiter Adolf Lehmann, 
28 Jahre alt, mit einem ſtumpfen Gegenſtaud 
au Kopfe verletzt. Der herbeigeruſene Arzt der 
Uuſallaon legte dem ertegen den erſten 
Verband an, 

r Ferner ertrautten geſtern nachmittag auf 
der Strape noch nachſtehende Perionen: Vor 
dem Pauſe Wochodntaſtraße Ne. 43 eine ge 
wilje Ylarfana Wirt, BO Jahre alt, an der 
Wolhordloitrafie Mr 18 die beihdltiaungsiafe 


Antonia Lifleeta, 40 Jatre alt, und an der 
Batontnafte. Nr. 28 eine unbekannte, ca. 33 
Jahre alte Frau. In allen Fällen ectelfte den 
Erkrankten ble erſte Hilfe ein Arzt der Unfall; 
Patton, 

w. Brutafer Meberfall. Als am Nette 
labrgabend der 2liäfrine Fabritarzeiter Rohan 
Müller das Haus Nr. 38 an der Drewnowsfa⸗ 


Straße, in welchem beffen Gelebte Gilinska 
wohnt, verließ und wenige Schritte gegangen 
war, wurde er plützlich von zwei mit Meſſern 
bewaffnete Strolche überfallen, Miller 


wurde in den Torweg des mächften Hauſes aes 
zerrt und dort durch zahlreiche Meſſerſtiche 
derart ſchwer verletzt, daß er nach dem Alexan· 
der- Hospital gebracht werden mußte. Die von 
de m Ueberfan Herachefchlinte Nofixet nahm auch 
bald darauf die Mefferhelden in Haft. Ez find 
dies zwei bekannte Verbrecher, namens Georg 
Sta dnlatt und Stefan Stark. 

x. Diebftahl in der Umgegend. Am 
verfloſſenen Montag drangen bisher unermitlelte 
Diebe im Dorſe Siolf, Gemeinde Nowoſolna, 
in den Stal des feooniſten 
und ſtahlen ein Pferd nebſt Geſchirr im Werle 
von ca. 130 Rbl. Von dem Diebſlahl wurde 
die Landpolizeſ in Kenninſs gefeht. 


vereinsnachrichten und kleine Mitteilungen 

Dienfijubiläum, Herr Samuel Teste, 
Beamter der Akt. Gef, vormals E nil Haebler 
feierte am 1. Januar fein 25⸗jähriges Dienſtſu⸗ 
biläum. Aus dieſem Anulaſſe wurden dem Jute 
bilar mit den Beglückwünfchungen feiner Borge 
ſetzten und Kollegen namens des Präſes der Gee 
ſellſchaft, Herrn Baron von Haebler, in Auer⸗ 
kennung feiner treuen Dienite wertvolle Geſchenke 
Überreſcht. 


Kunſtnachrichten, Theater n. Muſik. 

Das Benefiz für die ſumpathiſche Nai ve 
unſerer polniſchen Bühne Frl. Jadwiga Tjechows la 
bat in den weiteſten Kreiſen Lodzer Theaters 
freunde ein lebhaftes Intereſſe erweckt. Der 
Vorverkauf von Billetts zum Ehrenabend der 
Kluſtlerin deglunt morgen in der Konditorei von 
A. Rosztowski und wird daſelbſt von 11—2 
und 5—9 Uhr flatifinden, 


Aus der Provinz. 


Ans Zgierz. An Stelle der Neulahrs. Bi⸗ 
ſiten wurden laut nachſtehendem Verzeichnis ins⸗ 
geſamt Rol. 189.50, geſpeudet, 


davon entfällt auf die Bgierzer 
n e f Baier 11 


Handelsſchule 26.15 
den chriſt. Verein zur Uukerſtützung 

der Armen „ 33 50 
bie Rinderbewahranſtalt 30.65 
das Waifenhaus au der Evange- 

lijden Kirche 2460 


das Gretfeuheim der Evangeliſchen 
Gemeinde 2380 
— — 

Rol. 139.50 
Es fpenbeten : Jul. Kruſche RL 5, Jul. u. 
Eduard Borſt nebſt Frau Röl. 15, J. Goede 
liezta nebſt Frau Rl. 5, Stefansti 2, Bred⸗ 
ſchneider u. Brodaey 5, Jul. Napleralski 2 50, 
Meld 2.50, R. Ernſt 2.50, Paſtor Serini 2.50, 
H. Kantewskt 2.50, Urbauowski 1,25, Dr. Haeß⸗ 
ner 2.50, Fr. Patek 1, Henſchel 1, W. Binder 
0,25, U. Ernſt 5, Rief u. Guiſche 1, Jul. Hoffe 
mann 5, Kavery Pniewski 5, E. Neumann 1, 
Runtel u. Betterlein 0,50, F. Swatet 5, Att. 
Geſell. der Zglerzer Baumwoll⸗Mauufatktur 5, 
Strohbach 1,25, Al. Kernbaum 3, WL. Aſter⸗ 
dium 1, Dito Meyer 3, Br. Zaremba 1.25, 
Guſt. Meyerhoff 2.50, T. Kurowski 1, Irena 
Krzemluska 0.40, Em. Wegener 1, Koſchade 1, 
R. Jungte 0.50, St. Polſinsti 1.25, Gebr. 
Berton 1 25, S. Dlugoszewstt 2, K. Szymanski 
1.25, H. Adamski 1, Kralitowski 0.75, J. Wie⸗ 
cgorel 0.75, Br. Eruſt 1.75, Czerasztiewiez nebſt 
Frau 1, Ul. Goreng 1, Em. Hoch 1, Zgler⸗ 
zer Elektrizttätswerk 5, Al. Miert 2, M. 
Eruſt 1, M. Eberung 1, J. Bajöucztowäti 1, St. 


Gaftelay 0,40, J. Szymanskt 0,20, Ignaz 
Sin nansta 1, Bredſchneider 0,50, E. Schultz 
0,20, O. Jahn 1, K. Zobel 1,25, A. Guiſche 
1, M. Nowiekl 0,50, Brebſchnelder n. Ernſt 
4, K. Beuttowstt 1, B. Pawlowski 0,40, W. 
Wieesoref 0,40, Wl. Jaſlustt 1,25. K. Me⸗ 
werstt 0,50, I. Mufteeowiez 1, Niemyskl 1,50, 
T. Max B, ft. Ronoputelt 1, Wl. Flaczynski 1, 
WM. Moſenmaun 0,50, J. Slaboszewiez 1 ROL 


Aus Warſchau. 
Gerichtschronik. Das erzbiſchd . 
liche Gericht vor dem welktliche n. 
Der Prozeß gegen den Warſchauer Biſchof Rus ge 


klewieg, ſowle gegen die katholiſchen Pfarrer A. 
Cieplinskt, W. Rosztowskt und Plastowski 
wurde auf den 6. Februar d. J. anberaumt. 


Wie wir bereits ſ. Bt. mitteilten, 
wahnte Personen angeklagt, wiſſentlich ein un⸗ 
gerechtes Urteil in Sachen der Ungültigteitserklä⸗ 
rung elner Ede gefallt zu Gaden, die zwijgen 
ehemaligen Augehöeigen der Maclawitenſekte ge- 
ſchloſſen wurde. Das erzbiſchöflihe Gericht ec 
Härte die Ehe für ungllütig, tudem es, übereln 
ſtummend mit den kausniſchen Geſetzen erkaunte, 
daß der erwaguten Ege ein Hiuderuls iu Gee 


fiat des Werwandtfens der beiden Eheleute mit | 


einander im Wege ſtang, welches Hindernis 
durch die Erlangung der Geuegmizung der gei fte 
beden Begorde uicht beſeulgt wucde. Judeifen 
Haite der Martawuen-Biſchof jedoch die Geneh 
Miyitug erteilt, Das ecgorddflde Gerſcht hatte 
dater gt das Viet, wis tm Auklageakt lautet, 
diele Wiepoludton zu iguorleren. Pfarrer Ros z. 
towägt gat lich zu verandwacten, well er alg 
„Aslansör martimonis“ b. b. als Merteibiger 


Guſtay Fried 


find vorer | 


Neue Lodzer Beitung- 


der Helligkeit der Ehe, gegen das erzbiſchöfliche 
Urteil, gleich dem Prokurenr im welllichen Gee 
richt, nicht proleſtlerte und dles wiſſentlich nicht 
tat, Außerdem hat ſich das erzpiſchöfliche Gee 
richt wegen Anwendung der polniſchen Sprache 
zu veran worten, denn es Hätte, ühereinſtimmend 
mit den Vorſchriſten vom Jahre 1906, die ruſ⸗ 
ſiſche Sprache gebrauchen ſollen. Die Eheleute 
ſelbſt, die nach erfolgter Ungältigkeltserklärung 
ihrer erſten Ehe neue Ehen efngingen, find der 
Bigamie angeklagt. 


Trlearamme. 


Petersburg. 2. Januar. (P. T. A.) An 
der Hauskapelle fand heute elne Seelenmeſſe für 


Hofes Grafen Stroganow fait. Der Secteur 
meſſe wohnten bel Ihre Majeftät die Kaiſerln 
Mer la Feodorowia, J. K. O. die Großflürſtin⸗ 
nen Zetia und Olga Alexaudrowng, der Mir 
uiſter des Kalſerſichen Hoſes, Perſonen der 
Kaiſerlichen Suite und Vertvefer der Ariſtokralie. 
Nach Beendigung der Seelenmeffe wurde der 
Sarg mit der ſterblichen Hülle nach dem Nikolaf⸗ 
babuhoſe Aberführt, um nach Moskau gebracht 
zu werden. 

Petersburg, 2. Januar. (P. T-A) Zum 
Gouverneur vol Witebsk wurde der frühere Gone 
verneur von Tula Areilmowitſch er 
nannt. 

Helſingfors, 2. Januar. (P. T. - A.) Der 
Senat verurleilſe auf adminiſtrattvem Wege durch 
Entziehung der Gage auf die Daner von 2 Mo⸗ 
naten den Ober⸗Juſpektor der Landwirtſchaftsz⸗ 
Verwaltung Nieländer, der in der in Stockholm 
erſcheinenden Zeitung „Aftonbladet“ eine Erllä⸗ 
rung erließ, daß er dem internationalen Kongreß 
der Moltereibefiger nicht als Vertreter der rufe 
ſiſchen Regierung, ſondern als Vertreter der 
1 „Verwaltung Flunlands bete 
wohnte. 

Odeſſa, 2. Januar. (P. T. . u.) Die 
| Navigation auf dem Dujeſtrowſchen Liman iſt 
geſchloſſen. 

Berlin, 2. Januar. (Spez.) Hier wurde 
die 18 ührige Gena Karminska verhaftet, einge ⸗ 
troffen aus Hohenſalza, die in einem der Pen- 
flonate wohnte, einem Kinde das Leben ſchenkte, 
ihm Hände und Flle brach, es in einem Korbe 
verbarg und ſodann eine andere Wohnung bezog. 
Erſt einige Tage fpäter, als der Geruch der in 
Verweſung übergegangenen Leiche ſich bemerkbar 
machte, wurde das Verbrechen entdeckt, 

Paris, 2. Januar. (P. TU) Der Vije 
präfident des Senates erklärte, Frankreichs patrlo · 
liſchen Kräfte hätten ſich zur Ausdehnung der 
Kolonlenmacht ſtark vermehrt. Die Handelswelt 
fet mit dem gefaßten Beſchluß zufrieden, da er 
neue Gebiete zur nationalen Tällgkeit Frauk⸗ 
reichs in Afrika eröffne. Fallier es und 
der engliſche Bolſchafler ſprachen den Wunſch 
aus, daß bie Internationale Arbitrage fih ent⸗ 
wickeln möge, zugunſten der Friedensbeſtrebun gen 
und Beilegung aller Uneinigkeiten. 

Rom, 2. Januar. (P. T. A.) Aus dem 
ruſſiſchen Pavillon der internationalen Kunſt⸗ 
ausſtellung iſt ein Aquarell Maljut ins 
„Die ſchlaſende Königstochter“ (Dornröschen) 
geſtohlen woeden. 

Preſſſtrafe. 

Petersburg, 2. Januar. (P. TA.) Der 
Redakteur der Zeitung „Swesda“ it für bie 
Artitel „Ende der Deputierienfreihelt“ und 
„Dunger“ zu 500 Rol. Strafe verurtellt worden. 

Nanbüberfall. 

Jekaterinoſlaw, 2. Januar. (P. TA. 
In Aegandrowst wurde auf einen Arlelſchiſchlt, 
der ſich zur Auszahlung der Arbelter nach der 
Jabrit begeben wollte, ein bewaffneter Raub⸗ 
Überfall ausgeführt. Die geraubte Summe, 
37,000 ROL, wurde einem der Räuber, der zu 
Boden ſtlrzie, wleder abgenommen. Verwundel 
wurden ein Gendarm und ein Wächter. 


Zur Notſtandslage. 
Orenburg, 2. Januar. (P. T- A.) Es iſt 


beſchloſſen worden, um einen Vorſchuß von 
100,000 Mbl. für Öffentliche Arbeſten nach» 
zu fuchen. 


Das neue tllrkiſche Kabinett. 

KRonftantinopel, 3. Januar. (P. T. A.) 
Mach mu- Schef tet behält fein Porter 
feuille als Reiegsminifter, desgleſchen Kur⸗ 
ſchid als Marineminiſter und Ufftm als 
Miniſter des Aeußern. Der lbrige Beſtand des 
neuen Kabinetts iſt noch nicht bekaunt gee 
geben. 

Revolution in China, 


Schanghai, 2. Januar. (P. T.. A) 
Sun fatſen, der vom Kougreſf der 
Provinzialdelegierten zum Präſidenten 
ge wühlt wurde, iſt nach Peking abge 
reiſt, um feine Amtsfunktlonen zu über · 
nehmen Linauchung wurde zum Bize⸗ 
präſidenten gewählt. Wutingfang bleibt 
Miniſter des Aenſſern. 

Kjachta, 2. Januar. 


(P. T. . A.) Der 
ruſſiſche General -Konſul Ijuba iſt Keule nach 
Urga abgerelſt. 


Kiachta, 2. Januar. (P. T. . A.) Zehn 
Chunchuſen, die in der Mongolel verſchiedene 
Mänbereten verübten, wurden Gente bis zur 
Rjachtafdjen Grenze gebracht. Die mongoliſchen 
Goldfelder werden von mongoliſchen und ruſſt⸗ 
ſchen Truppenabtellungen bewacht. 

Meting, 2. Januar. (P. TU) Tanſchaol 
lellte dem Miniſterrat auf telegraphiichem Wege 
mit, baß er fein Amt als Bevollmächligter zur 
Führung der Verhandlungen miederlege Glelch⸗ 
selig ltalen Ihe Hou nieder auch dle ihm zur 


den verftorbenen Obermundſchenk des Kalſerlichen 


4 Kr, 3. 

fommtanbierlen Vertreter der verſchiedenen Pro 
vinzen. — Die Kommandeure der operieren den 
kalſerlichen Truppen ſandten an bie Prinzen und 
die Verlreter der Ariſtokratie Telegramme, in 
benen dieſe aufgefordert werden, ihre angeblich 
in aus lünpiſchen Banken untergebrachten und 
| einige gehn Millionen betragende Einlagen zu 
heben und biefe Stapttalien für die Bedürfniſſe 
des Krieges zu ſpenden. Gleichzeitig erſuchen 
bie Rommondeure, dem Thron uhr Geſuch zu 
unterbreiten, durch beſonberen Ukas und unter An⸗ 
drohung der ſchwerſten Strafe die Prinzen zu 
| zwingen, ihre Kapftallen zu opfern. — Einige 
Teile der 20. Viviſton meuterlen. Gegen die 
meuteruden Soldaten wurde eine Brigade aller 
Truppen abtommandiert. — Infolge der Wie 
deraufnahme der Kriegeoperalionen durch bie 
Revolutionäre beabſichtigt die kouſtitutſouelle 
Kammer belm Thron um den Erfah eines he 
ſonderen Ulaſes vorſtellig zu werden, kraft beffen 
der frühere Ukas in Sachen der Einberufung 
einer Natſonalverſammlung aufgehoben wird 
Außerdem befand es die konſtituttonelle Rammer 
für notwendig, gegen die Revolutionäre nunmehr 
mit aller Gewalt unb Strenge vorzugehen. — 
Die Republilaner beſetzten heute die Stadt 
Tflaojfan in der Proving Schamung. 


Fremdenliſte. 


Hotel Viktoria. Flanemann — Lublin, Sazin — 
Aweihnin, Uiein — Ramenelt, Mollerom — Raransls 
| Mittrow — Bollama, Celnel — Kofivnſew, Nowat — 
Rielee, Nyſin — Rostow 4. D., Goldberg — Tomaſ how, 
Mueſſal — Kaliſch, Brodit — Eliſawelgrab, Polten — 
Petersburg, Chylswakt u. Fran — Wloeſawek, Noſſaaſtein 
T Berdyezew, Zerautt, Heſbenwutzel, Witlin, Bar u 
Frau. Bwelgenfeit und Blumenthal — Marfan. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Vetersburg, den 2. Jauuan. 


Tendenz: Fonds RU; Staatgrente im Gluten 
begriſten; Gelvathnpothelen auch weller ſch wach; Dinie 


denden fi allgemeinen fe; in Befondern Nac frage 
Randen metallurglſche und Elſenbahnaltien; Wrämleniosie 
Belga * 10 
Wechſelkurs. eſtern 
Wechſelkurs auf London 4 M. 10. Pf, el 
„ Vondon „ 94.70 
Wechselkurs „ Beriin en mm 
het „ Bern . 46,88 40, 
Wechſelkurs „ Paris mmm 
„ Pars 77 84 
Fonds. * 
5% Staaldeente … .. . „ Dh 
(ele Innere Stantdanl, 1905 1. Em. 103%, 
5 „ 15908 fl. Ein. 
„ 1908 
. 1900 
3 „ 1908, 
% Raſſ. Staatsanl. 1909 


0 
elt Pfaudbrleſe der Adels⸗Agrarbant 
4% Blandbrlefe der Adel ⸗Agrarbank 
4 Beztifitate der Bauern⸗Ageatdant 
4 


hd = * 
Bl, innere Brümlen-Nülsihe 1.1884 
UFER „ ‚11886 
1 vent Lori 
5¼ Pfandbr. des Adels- Agratbaul. 86 
5,91, fonf. . obl. Nustauſch. g 44a 

ſdbr. zuff. gegn. Bod. Kereditael. 29% 89 y 

Ultleu der Commerzbauken 2 
Aſow-Donſche Bann … 590% 300 
Wolga⸗Ramaer Bant . 1007 
Ruf, Bant für ausw. Gand: „ 898 8997, 
BeljdeBhlnefijge Baut mm me 
©, Petersburg. Internationale Bank. 548 545%. 

Pi Disconto- u. Kcebitd, 581 551 
Pi Handelsban . . 281 = 
Rigas Kommerzbaut — 4 
Unlen-Vaut . - « 303 
Artien der Naphta-Induſte 
Meſellſchaften. 

Baluet Nap hta-Geſeflſchaſ t. ue 408 ¼ 
Raspieseleiligaft - - = .. u 1675, 
Mantaſche o - … „ „ . 816 MS 
Gebr. Moby le (Pa ) . 11880 


Metallurgiſche Juduſtr.-Geſollſch. 
Bejauster Schleuenſabrle 
Muſſiſche Geſ. Partinann 
Kolomnaſche Maſchluen⸗Fabrlt 
Mitopol⸗WMarlupolet Geſellſchaft 
ee R ale el. 
u alt. Waggonſal DR) 
2 DotenartvenbaneWefsligaft 
Sjormoufte Elſeu⸗ u. Staple 

duft ele. aan Ion 

one u. 9 90 N 

schalt „Dwigatel » . 4 « 
8 Vella . 


Aus ländiſche Börſen. 


Verliu, den 2. Januar 
Auszahlungen auf St. Peterdouca » 18.35 
Wegjeilueh auf B Tage.. —.— 
4% % Muſſiſche Uuleige 100. 10040 
4% Staarbreste 100 Ruben —.— 
Ruf. Nredltollle re... Are, 
Peibaldisteont .. *. 
Teudeug Teil, 
Warte. Ace 
l. ero. Winlimalpreite » 265.874, 
8 0 t 5 Waglıtupgeik » 087.80, 
4% Staaaeomis 15 ee 91.55 
bijg Vlutfijge Autelhe 1000 . . 103.06 
0% Bestitate dec vleulet 100g. . 108.8 
Pewatolstonke « » es DEE Dr 
Zeuvengt Ich 
London. FR 
Bo Muſſ. Mnieiye 100 . 
rd 25 Muff. Mulelhe 1900 5 103¼ 
Teuden; \ 
um ſterd am · 5 
4% Waffe Wilelje 1% ee . 
on Nn d e e Ee or, 
Aen. 
108.70 


8%, Ruſſiche Uniele 160 
pe — 
Direktion 


Großes Theater. 3. sun 
Mittwoch, den B. Januar 1912. 


te gelaugt Auf 
ugunſten einer 17555 Kn 150 5 aus Aufführung 


Die jüdiſche Reſchome 


oe ad Suis VN 


Miltwoch, den (21. Dezember) g. Jauner 1911/12 


Wunderbarer Geruch japanischer Blumen, 


"ar GA-NA-KO 


Eau-de-Cologno, 
Selfe und Puder 
15669 
in Moskau. 


Gesellschaft der Parfümfabrik 
1. TSCHEPELEWSKI & Söhne, 


LET EZIEZENT 


Gesellschaft Gegenseitigen 
_— Kredits in Baluty 


bei Lodz, Batersfaftvafe Me. 34, 


erledigt folgende ftaintenmählge Baukoperatlonen: 

2) Dietontlert file Mitglieder der Gefellidaft Handelgwechſel; b) Erielli 
bea Mitgfiedeen der Meletifhait Darleden gegen ſtaatliche Mrosenipaplera ale 
Bland: ch) Bewerkſlelligt den Kauf und Berke m Staatdvanteret ; d) In · 
laſſiert Wechſel, ausgelooſte Paplere und Coup e) Stellt Gteds auf Rube 


end und das Ausland aus: N Nimmt Geldeintagen feltens der ed der 
Gefellidalt und von fremden Perſenen auf und zahlt 4,89, g) Uiletucteet 
5,/° ruffite Brämfenaneihen gegen. Mmortlfation, Das d. 


uxean INE geöffnet an 
Werftanen von 10 Ubr früh bis B Ubr nadmittag. 10812 


Elegante und haltbare “a 


Fussbekleidung 


für Herren, Damen und Kinder finden Sie nur bei 


M. Feiertag 


Schuhwaren-Magazin, ü eg elend 1, 


0 


Die Bürsten- und Pinsel - Fabrik 


CESAR MATZ 


Lodz, Petrikauerstrasse Nr, 123, Telefon Nr. 21-99 
empfiehlt in grösster Auswahl Bürsten für Toilette und 
Hausbedarf, sowie die neuesten Teppichkehrmaschinen, 
Frottierbürsten, Schwämme, Saemischleder, ausserdem auch 
sämtliche Bürsten für Fabriksbedart. 4115 


Schreibmafchinenhureau 
J. M. Dubowski, Shae or. 


Straße 61. 


Seit vielen Jahren beſtens renommiert. — Polnlſche, rufſiſche, 
deulſche, französische und engliſche Abſchriſten, Ueberſehungen, Briefe und 
Auſſatze werden pünktlich und reell ausgeführt. 

Schüler für Maſchinenſchrift werden 


gegen mäßige 
bonorierung aufgenommen. Diskre on geſcherl. 2331 


Karl 


| 

3 de ; 

11 Goeppert 2; 
1 5 Lodz 2 8 
EE empfiehlt für die Winter-Saifon 5 3 
8 2 eine große Auswahl in: 2519 2 3 
BE Aarakul-Mützen, Velonr-Büten, 3 8 
i= Sportmützen, Chapeaux-Claques, 83 
a Cylinder- und Filz-Hüten H 
| in den modernſten Fagons zu ſollden Prelſen. 8 


| 
eessacorsveorssorosonsssorservoceressnrersen 


111 


Wegen des anhaltenden und wunderbaren Geruches 3 
sind die Parfüms und Eau-de-Colognes SI 


[ADORABLE| 


*unvergleichlich, ® 
Gesellschaft d. Parfümeriefabrik S. J Tschepelewezkl in Moskan. 


lt 


| 
| 


18868 


2 
E 


i Ueberal 


Das Lampen-Gesch 


— von 11767 


I. BURAKOWSKT } 


Petrikauerstr. 37 :: Telephon 6947 


empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 


| GAS-, ELEKTRISCHEN- u. 
PETROL EUM-LAMPEN ; 


== zu mässigen Preisen. 


FILIALE : Petrikanerstr. 189, Tele 


— 


phon 18-39 


welcher mit Schlagmaſchinen, Krempel, Strecken und leer, ſowle Montage 
Me'dinen bafieng vertraut ift, Ablalltrempel nicht ausgeſchloßen, fucht 


der Bayern. „ua | fu 
Selena. bier ober onsmärid. Di. unter „Zölle“ an bie Exp. d. Sl. 10054| Amtlich B. glaubigt. 
ahatieur und, Herausgeber U Drewina 


meene Oder Herung. 


Straße Nr. 248, ein 


tollette ausgeſchloſſen. 
Petrilauer Straße Nr. 128, gefl. bekannt zu geben. 


Anfang 8 Uhr abends. 


das Ideale Abführ- 
mittel f. Erwachsene 
und Kinder, 


Die Schachtel 65 Kon. in allen Apotheken. 


i Da, Ti 


2 2 
Sombere Schreibmaschine, . 
ment auf Kugellagern, Typenhebel in Kugellag ern Keine Abuütung 
denkbar leichteſtes Arbelten und leichteſter Auſchlag. 


Grösste Schreibschnelligkeit. 


Vertreter Ferd. Rausch, 
Nawrotſtr. 8. Teleph. 698. 8917 


Ernte-Fest 


dem wie die Mitglieder, Gönner wad Ferunde wılres Wereines Hiermit GOAL einladen. 
Wie Bitten in dem Feſte entiprecjenden Koftümen oder in Sommertollette zu erſchelnen. Bale 


Meklamotonen megen wit erballener Einladung Bitten wir Herrn Eduard Schl udlaue 


8868688888888 88 888888886 
8 Oefterrtichiſc⸗Ungariſcher Hilfsverein in Lody. 


Am 5. Jänner 1919 veraaftalten wir im Lokal des Lodzer Wänner⸗Geſangvereins, P. ka 


* 


Der Vor ſtand. 
16025 


SDG ce 


VOODOO DEED 


Aerzte der ganzen Welt verordnen 


822 


Wohlschmeck end 
milde, 
verlässlich, 


Dr. Bayer és Tärsa Budapest. 
nur echt, wenn es mit blauer Banderolle die russische Aufschrift hat | 


4⸗klaſſige Knaben - Lehranitalt 


mit dem Kurſus der Progymuaften des Miniftechums der Boltsauftlärung (mit 2 Vorbereitungsklaſſen) von 


Lodz, Ecke Ziegel-Straße 23 und Zachobula⸗ 
I. SZAEIN, tz, on. 02 telefon 27-37. 


Außer den odligatoriſchen Gymnaſial- Gegenſtänden wird die hebrälſche Sprache gründlich unterrichtet. 
Aufnahmegeſuche für das Zete Semeſter werden von & bis 6 Uhr Abends entgegengenommen. 16978 


Ber-Auer 


Glühlicht. f 


Wwe. 20,000 Kr.; Jüdin 200,000 Kap. 
few. viele 100 and. Damen wünſch. bald. 
Heirat. Herren tand., (wenn auch 
ohne Beem.) erhalten foſtenl. Auskunft. 
Schlesi; * 5382 


Tpeater-Varieté | 


„UArnnin“ 


Bom 1. bis 15. Jauuar 1912 
Neues Programm. 


The Behrwells 

Luft-Oommaftiter 

Emanuel at Poupée 
Das Nätiel des XX. Jahrhunderte 
Menich oder Puppe — 

8. Foranden 
Schwedlſcher Sänger mit elgenem 
Aliompaanem. anf elner Sarmonikn, 

The Misterlo Sheldon 
Belannter Was vn Yluionit 
Trio Benedetti 
Anternatlonaler alrohat'iher Tänzer 

Th. H. Voos 
mit feiner Oriqinalieichen »Syene 

„ Nellame-Talel. 
Frörca Chuntrell 
Mufitaiiider Clown. 
Irma et Hugo Fürst 
Eine Original- Sele am Meereanier. 
Bronikowskt 
Volnlicher Humorist. 
Urania-Bio 
Serle neuer Bl der. 


j 
Newski-LichtE $ 
der 


Newskf-Stearingesell- 
schaft in Petersburg 


sind über allzu haben!! 


sind bersorragend in Kon- 
atr u. Ausführung. 


nn 
gwel Herren wollen Unterricht in der 


ruſſtſchen Sprache 
da, gebild.Ruſſeng⸗ . 


einem 
gebote mit Angabe des Stundenhonorars 
unter „Matftih“ an die Exp. d. Bl. 


cke, Villa Brenta, 1 rend, 0 
Niederland, keda tebellt. weft 


anjern dit 


Ingenieur Paul Philipp, 
V. Opitz-Strass- 2 30. 

Elariohtan, 

ber, Fleiscl 


Ntederstantenbach, Post Bogena 


Betrifaner Straße Nr. 134, 


im Hofe, Eingaug vom Torweg 
. ˙· A —ð]ö«̃² ] ³ ᷑ͤᷣ— —— 


empfiehlt zu billigſten Preiſen: 
Auerglühkörper für Spiritus⸗ und Petroleum⸗Glühlicht, 
Jenaer Cylinder für Gas, Spiritus und Petroleum, 


Echte Grätzchen und Auer⸗Hängebrenner für Gas mit 
50—607 Gaserſparnis, ſowie ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel. hug 


Goaugel. m. Fri. 200,000 Mi. tard. 


Sgnaße 8, Wohn. 17. 


Nr. B. f 


VERNICHTET HÜHNERAUGEN 
E RADIKAL, 


HABEN UEBERALL 


VOR NACHAHMUNGWIRO GEWARNT If 
zu 
Faag: CN.5.ID Panaecra 24 Mir 


| 
Heiraten Sie nicht 
Bever Ole über tant, Verl u. Fam, über 
fi 


all, Toermborn, ben d genes, 
Inform fab Dlakret Binfte üb eral. 


Welt-Auskunftei „Glohus* 


Berlin M. 35. Potsdamarstr, 114 
aiftne ron z uterte 


Kabarett⸗Pianiſtin 


22 


prima vlfta Blaltheerin fut Ehage⸗ 


ment. Off. erbeten unter „Planlſtin “ 
Hlelonaſir 12, immer 18 2 


I . * 

unges Fräulein 
fut Stella als Stütz der Ha is 
frau, im iſt Nahen und der Mirtichaft 
eriabren. gu erfragen iu der Erp der 
„Neuen Lodzer Beſung“. 39 


Geübte Schneſderin 


ſucht Beſchä ſtigung iu Privatlänierır 
hier oder auswärlß, Pablantce, Petia- 
Straße AA, Wohn 4 17u69 
Möbel: 
Kredenz, Tiſch, Stühle Trumeaux, 
Drtomane, Bilheretanere, Betiftellen mit 
Matragen, Kleiderſchrunk, Wäſchelchrank. 
Waſchilſch, Nachttiſche, diverſe Küchen 
möbel und ein faſt uenes Blantno, aus! 
Fabrikat, billig zu verkaufen Seualorska⸗ 
17085 


3 Fabrikfäl 
9 
Fabrikſäle 
(Parterre 1, 2,) je 80 88 Ellen, per 
1. April oder 1. Juli zu verpachten. 


Oft. sub „B B* an die Exp. d. Bl. 20 


2 Häuser ° 


mit 18 Wohnungen, Stall, Scheune 
und 10 Morgen Sand in Arunsfa Wola 
zu berfinten. Off. find sub „J. G.“ 
in der Ero der N g. 8 nlederzulegen. 


Abrelſehalber 
find Möbel: wie 2 Shränfe, 1 großzt 
Spiegel, 2 Betten, 1 Tiſch, 1 Sofa 
Stühle, Kächenkredenz, Mafllwert (Kal 
lope) etl, ſofort zu verkaufen. Daſe öſt 
iſt ein Zimmer und Küche ſoſort zu 
vermieten. Muorstafir. 27, W 7. 85 


Ein Alt 


unter Z. A. an die Exped. dis. Blattes 
erbeten. 44 


Dr. L. KLATSCHKIN 
Konstantinerstrasse 11. 
Syphllis, Haut-, Geschlachts- und 
Harnorzankrankheiren. 
Sprechstund, 9—1 u. 6—3 abends. 
Für Damen besond. Wartezimmer 

Von 5—6 nachm. 521 


Spezlalarzt für Haut und Ge 
ſchlechts⸗Kraulheiten. 
Krötlafteahe Nr. 4, Telephon 19—41 
Dichte und Röntaenfabinett, Endo- und 
Coftoeopfe (Nieren- und Biafenfeaute 
beiten). Bel Syphilis Ehrlich-Hata 
606 obne Berufsſtörung. 
Krankenemplang täglich von 8—9 Ihr 

und von 5—9 Uhr, 12091 
Für Damen beſonderes Warterfınnier 


Persil. 


Zarte Haut 


leldet nicht beim Waschen 
mit Persil, daher keine 
aufgesprungenen "Hände. 
Persil gibt schône fette 
Lauge, löst Staub und 
Schmutz spielend. 


Wäscht von selbst 
ohne jeden anderen 
Waschzusatz, ohneReiben 
und Bürsten, nur durch 
einmaliges, etwa viertel- 
b. halbstündiges Kochen. 
Erhältlich aur in 
Orlelnal- Paketen. 
General- Vertreter und 
Lager für Russland und 
Russ.-Polen : 

S. d. Oatyaski, Warschau, 
Ogrodowa 27, Tel. 234.44. 
In Lodz bei der Akt.-Ges.- 
Ludwig Spiess, & Sohn 
Petrikauerstrasse Nr. 107 


Dr. Schindler-Barnays 


I] „Marlenbader Aatektons-Pilan” 
gegen 
Fettleibigkeit 


jan, Apoth 
Drogaenhaadlangen. 


Zuverläſſiger und orventtid er 


Rachlwächter 


ka u ſich melden Milſcharaße 62. Bt 


Dr. L. Prybulski 


Speglatit für Mante, Koſmellte, 
Daare, Wenerlfder, Haruorgan⸗ 
Kraurheiten u, Wülnner ch wach e⸗ 
Behandlung nach Ghrlich⸗Pala⸗ 
Potwbutelwae Strafe viv, 2. 
Sprechſunden von Bl Worst, und von 
BB, libr abends, für Daken von 8 
Bla & Uhr abends. 13741 


E Wohnungs- Angebote 3 


Ein Laden 


forte ein großes Balkenzimmer mit 
Küche und 1 Bimmer und küche ſoſort 
billig zu vermieten, Hnnaſtr. 22 52 


Ein Zimmer u. Küche 


mit ſeparalet Koreidor und Waſſer⸗ 
laltung ſoſor au vermieten. Naheteg 
Lonlowaſtr. 20, Wohn Zt 17050 


Bracjanditrafe Ne. 8, WD. 9, ii ven 


freundliches Zinner 


mit deſonderem Elngang zu . 


Bal dentſcher Familie ist joforketn ndi. 


Frontzimmer 
nebſt DVequeunichlatten zu vermlelen. 
eventuell mit Beköſtkaung. Zu erſtagen 
Widiewskaſtr 102, . 5. 17 053 


m ſahn mdoljezies 


Zimuer 


welt ſeparatem Eingang lo fort zu oer 
mirten. Dlaaafte 135, W 42 


E. Wohmmgs-tesuche 
Einfach möbl. Zimmer, oder |; 
Blammer mit Kohdendgung, ſeparaſe 
Eingang ſucht deutſches Gheppar ohne 
Kinder per jofort. Die Frau erteilt auch 
in deulſcher od. framdiijder Sprache 
Rlavierunterriht nach Wiener Ruaiera.- 
Methode und Gelaag nach italteul 
Schule. Off. erbeien an Die Exp. dis 
BL utner „ uaſtſinn “. 4 


intent. Eu Dpssjjentrad „Neue Bettup=" 


mag Au Breit) 


Ats 320 


gag bunk plaeſd 
aupzink geile 
wos 


ETWAS) 220 
An sEuyoduo zg 0 


ie Mag 22q 'MCMTER "8 UG 
sag NE RENE d md NE m ew Gi 


jede agaat ande Pag eva Hana ug Hos 


nnusprch 226} aaoy |aaq  &usBaBurg nanstoguina] 200 am Bun usa 40a 20% 
sawfa u eee wg pon quuzina oaf eat 1999 fon uad 


Ray Hrn 


5 |aaam 


290 Dapatud:g — vaags 
Gal guniog, Ahe 7225 eee ene 229 eee Bıluyd be- ur en eee org quaagpag 
b. Aras pang 
a 
a zj Gyppuudpag sjequo ‘waagoa nt goa 


-g 870 esa va pag sug 55 quvianzg u wava eig 


ang noa n nfs e ee een waabess 


nog nenen 
e aag Bun/dupag 


big a 


grasaBoT, ag Inv 
1 165 


oask ollaasyın 
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Beilage zur Neuen Lodier Refttina, 


„Lobier Frauen- gel 


— — —— — — 


Fall befmift, ſucht nun, darum nach, daß Dr. 
Golowing ebenſo wie bie förigen von dem Ge 
richte vorgeladenen Experlen verhört werde. — 
Es war bekaunllich derſelbe Rechtsanwalt Ada⸗ 
Mot, der vor 2 Jahren dem Frl. Fleiſchih zum 
Auſtrelen als Abvokat in dem St. Petersburger 
Bezirksgericht verhelfen wollte; — eine Abſicht, 
die an dem beharrlichen Widerſtand des Staats 
onwallsgehiſſen Neuarokomow ſchelterle. Diefes- 
mal begründet Rechtsanwalt Adamow fein Geſuch 
durch ble volle Gleich berechligung, die im neuem 
Geſetz den weiblichen Aerzlen mit ihren männ⸗ 
chen Kollegen gewührt wird. Falls das St. 
Petersburger Bezirksgericht das Geſuch Adamows 
erfüllt, wird die Aerztin Golowina die erfte 
Fran fein, die als wiſſenſchaftliche Sachverſtält 
dige in einer Gerichts verhandlung auftritt; 
gleich aber wäre ein Präzedens geschaffen, das 
fie die Frauenſrage von nicht zu unierſchägender 
Bedeutung iſt. 


Meine Münſche. 


Meine Winiche find wie gläub'ge Kinder, 
Die vor Weſhnachtstüren ſtehn und hoffen, 
Haben ſtrahlend ſehnſuchtsvolle Augen, 
Sehen immer ihren Himmel offen. 


Meine Winfce haben weite Schwingen, 
Die empor fie hoch zur Sonne tragen — 
Ach, daß nie fle weinend wiederkämen ! 
Daß fie ulemals vor mir ſtehn und klagen! 


Daß ſle nie aus lichten Höhen fallen, 
Bom Entſagungsſchmerze tief getroffen — 
Meine Winfche find wle gläub'ge Kinder, 
Die vor Welhnachtslüren ſtehn boffen. 
* Eva von Collant. 


Aubefriedigt. 


Eine eruſte Frauenfrage. 


Micht bas kleinſte Ereignis iſt in Sicht. Frau 
Ella gähnt. In gerader, einſörmiger Zeile Liegt 
die nächfte g t vor ihr: keine Wegbiegung, 
keln ſchmaler, lauſchig beſchalteſer Pfad im 
Grllnen, alles eben und gleichmäßig belichter, 
abſolnt gefahrlos, aber unintereſſant und freudlos 
wie elne Lanbſtraße. Es kaun gar nichts Uner⸗ 
wartetes paſſiere 

Frau Ella weiß, daß ſie undankbare iſt. Was 
will fle eigentlich vom Schickſal? Ihr Mann ift 
zu, er verdient auskömmlich, fe hat, was ſie 
raucht und auch ein bißchen Luxus darüber, 
ihre geſellſchaſtliche Stellung iſt recht angeſehen 
— fie kaun wirklich nicht klagen. Es wird viele 
Menſchen geben, die fie beneiden, davon iſt fie 
überzeugt. Oft genug kann ſie von befreundeten 
Frauen zu hören bekommen, wie gut ſie es habe, 
fo dahinleben zu köuuen in glatter, ſorgloſer 
Behaglichkeit, während andre fih mügen mit 
Ihren Kindern, häuslichen Kümmerniſſen 
oder in einem Berufe. Aber Elta iſt ſich längst 
darüber klar, daß Sorgloſigkeit nicht alles ijt. 
Immer hat fe das Gefühl, als roſte irgend 
eiwas in ihr, als erlahme elwas und wlülrde 


Auguſt Strindberg, 


Wee betannte ſchwediſche Echriftfteller, ger ſchwer 
erkrankt iſt. 


und hal ihnen noch Teinen Erſatz für Hefe ente 


riſſene Ueberzeugung gegeben, dazer das viele 
Unglück, das Im des Worſes kein Unglück 
it und doch kaum anders geuannt werden kann. 
Es iſt ble Zwiſchenſtatlon des Weſens, die nicht 
mehr Welb alten Schlages und noch nicht mos 
dere Frau it, jener Typus, der ſucht, ſpllet 
nd noch nicht geſunden hat und von dem 
ele Melſel-Heß ſo ausdruckspoll in Ihrem 
Buche ſpricht, das fle „Die Jukellekluellen“ 
t, Uebergaugsnaluren, bie eine neue Zelt 
vorbereſte: 


Frau Cita kann ſiundeulaug ſizen und bate 
über brüten, was fe beginnen fol. Sie lechzt 
nach irgendeiner Arbelt und kaun für ſich nichts 
ausfingig machen, was ſich irgendwie mit ihrer 
Stellung als Fran ihres Mannes 
Veranlagung verelnbaren Tiefe. Gs gib! 
lich kaum eine weibliche Xättafelt, a 
cht ſchon gedacht hätte, vom Handläſchchen 
bis zum Muſikunterricht, vom Muſterzeichuen bis 
zur Stellung als Vorſtandsdame eines Verei 
Was nur? Was? .. Juſtinttiv ſplri fie es 
nämlich, daß nur Tätigkeit fie von blefem Gril⸗ 


gebrauchsunfähig. Das It ihre Kraft. Dau n 
lauft fle zwei Stunden welt ſpazleren oder geh t 
zu Ihrer Freundin und balgt ſich mit den Kin 
dern herum, ſie veraulaßt dle gründliche Räumere! 
eines Zimmers oder beglunt fouft irgend etwas 
mehr oder minder Ueberflüſſiges, um ſich ſelber 
aufzuwecken und anzuregen. Aber indem ſle es 
tut, hat fie das Gefühl, daß ihr Beginnen fi 
los iſt, ohne Nutzen und darum groſesk. „Wozu 
mache ich das,“ denkt ſie und wird dabei von 
einer unbegreiflich kroſtloſen Stimmung durch ⸗ 
flutet, die fie fürchtet, weil ſle weiß, daß fle da ⸗ 
durch ungerecht, beinahe unglücklich wird. Dieſe 
fürchterliche Erkenntuls der iuneren Leere. 
Langewelle? Es iſt mehr und weniger, 
denn fie verftebt es im allgemeinen recht aut, 
ſich zu beschäftigen, bald mit Büchern, mit Due 
fit oder in der Wiriſchaft, allein ihr fehlt dle 
Ueberzeugung ihrer Arbeſt. Jawohl, dle Ueber⸗ 
zeugung, das iſt es! Es gibt Frauen, die mit 
Jubrunſt abſtauben und Obſt einkochen, dle 
Dienſtbolenangelegenheiten und Tolletienfragel 
als Lebensinhalt nehmen, und Elta beneidet fte 
genau wie fle ihre Freundin, die Lehrerin ge 
worden iſt, beneidet, denn ſie alle ſind vor je 


bein und Wühlen in ſich ſelbſt, von dleſer Un 
gllckſplelerei, wie fie es nennt, befreien kö 
Zahlloſe Male Hat fie es miterlebt, wie Fraſten 
byſteriſch waren, in einem Stadium entſehlicher 
innerlicher Balgerel mit ſich ſelbſt, und wie fie 
dann plöglich fo ganz anders wurden, als der 
weibliche Ernſt des Lebens an ſie herautrat. 
Die eine, als fie ihren Mann verlor und flh ers 
nuͤhren mußte, die andre, well ihre Tochler her⸗ 
auwuchs und ihr dadurch einen Daſeluszweck 
gab, bie dritte, well fie das Leiden ihres Gatten 
zwang, ihm in ſeinem Beruf zu helfen. Mit einem 
Worte: Arbelt. 


Ach ja, fie weiß, das kllugt furchtbar phitte 
ſirbs. „Der Meuſch muß arbeiten,“ das hört 
ſich genau fo au, als od man fagen würde: 
„Die Jugend muß lernen“ oder „Die Frau ſoll 
heiraten.” Es ijt einer jener Sätze, die fie ob 
ihrer ſelbſtverſtändlichen Doynatit iunmer gehaßt 
hal, und doch, fle ſpürt, daß es das einzige it; 
Arbeiten! Aber was? Kinder hal ſie nicht, 
ihr Mann iſt rllſtig und bedarf ihrer Hilfe 
nicht, und für ihren Lebensunterhalt it, wie gee 
ſagt, reichlich geforgt. Alles, was fie in dieſem 
Sſune täte, käme ihr wie eine alberne Zirkus, 
auguſterei vor. Wenn alfa nicht Île ſich, daun 


ner Wichtigkeit ihres Schaffens erfüllt, die ihr] für die andern? ... Und nun beginnt Frau 


ſehlt. Die Männer haben es leichter in dleſer] Esta wieder 


Beziehung. Balt alle, die fie kennt, ſind vo 
der Nolwendigkzit ihres Wirkens duechdrung, 
ob ſie nun Briefe auslragen oder elner mi 
fteriellen Sektion vorſtehen, malen oder Ma: 
ſchiuen bauen, fie aber kommt Über die Nutz 


tofigteit Ihres Weſens nicht hinweg. Dabel find [tube Letten, 
bei der Erweiterung einer u. 
ſchule für Arbeilerfrauen beleilig 


ihr die ſogenannten unverſtanden, unbefete 
digten Frauen ftels ein Greuel geweſen, und m 
fühlt fie dennoch, wie ſie ſelbſt etwas dergleiche 
gew orden iſt, 


ihr. Nein, nein, nur das nicht! 


Schwer ftügt Fran Etta den Kopf in ihre] koum 
Hand. Die Frauen von heute haben es nicht werde 
leicht, denn das Erwachen ihres Geiftes Gat emanziplerl. 


d wie ein Gefpenft, wie eine] für foziale Belehrung der Jugend eintreten 


enäfehliche Gefahr ſteht das Wort „Hyſterie“ vor und was biefer Wirkungskreiſe mehr 
e „09 bie file das Wohl der Allge 


tante in irgend⸗ 
ſigte Stuge 


linge pflegen oder gle herauwachſende Jugend 
beſchäſtigen, könnte Kranke pflegen, Arme untere 
richten, elner Richtsbelehrnugsliga vorſtehen, Ge⸗ 
fallenen aufhelfen, oder fte k 


e Wirmer 
Armenrecherchen treiben oder ffG 
tgeltlichan Koh 
90 eine Land ⸗ 
wiriſchaftsſchule für Mädchen gründen helfen, 


Freilſch ihre eleganten Freundlunen 
finden, daß fe alt wird, Uberſpaunt oder 
e find zwar auch in Komitees, 


Ihnen die Genugtuung genommen, daß das, was aber mehr aus geſellſchaftlichen ückſthlen als 


fie bisher taten, ihr Daten auszufüllen ve 


um der Sache willen. Es inlereſſiert fie, daß 


„Leber Fever hang 


Lob ier gelturg. sche 3 
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Sohn oder Tochter. 


Bet einem jungen Paar war ich letzthin zu 
Gaſte. Der erſte Familienzuwachs warde erhofft 
der Hausherr plante ſchou für die Zuku il 
5 ſoll er heißen!“ — „Un 
es ein Töchterchen iſt?“ Enteilſtete Sill 
schweigen! Wie halle ich auf die Ides kommen 
töunen, von einer Tochter zu reden, wenn der 
Vater doch nur auf n Sohn veffeftiertel Die 
unge Frau ſagle mir dann da Verlrauen. 
„Mir ME fofort verboten worden, au elne Tochter 
überhaupt nur zu denke, Sie lat mir leid, 
ch mehr aber das Baby. Mau deuke wen 
es ſich nun evfrecht, eine Tochler zu feint Gegen 
Vaters ausdrücklichen Wunſch! 

Alegt da nicht ein bißchen unbedachte Rohelt 
verborgen? Nicht: allein elne ungerechlferligte 
Mißgchtung des noch Ungeborenell — das wird 

den meiſten Fällen nicht fo kr zalf th, bei 
dem Vater ein liebes, geſundes Töchler Hen 
gegenlacht, wird wohl feiner herzlos geung 
fein, es zurückzuweiſen, well es nüht der als 
geſorberte Junge war: IH 
die Rllckſichtsloſigkeit gegen die Fran iſt 
in dieſem Falle viel größer. Ein felufſſolender 
d gerecht denkender Mann follte es nicht über 
„ feiner Fran, die ſchwere Pflicht 
eriüttt, zu ſagen: „Ich Yrotefliere von vornhereln 
Beiuesgleichen, was durch Dich in dle 


— 


fie vorgeſlellt werden aber daß Me vor⸗ 
geſtellt werben oder daß fie mit einer 
„Perſönlichkeit“ eröſſuen, daß fie under vor⸗ 
nehmen Namen auf der Palroneſſeullſte prande: 
und genannt werden. Die Verteilung des Me 
gewinnes liegt ihnen jedoch welt weniger 
Herzen. Das aber iſt es nicht, was Fra 
Elta ſucht, fie will aufgehen in einer Idee, es 
verlangt fie nach Begeiflernug für eine Sache, 
die ihr die Ueberzeugung beibringt, daß das aut 
und wertvoll iſt, was fie in. Couſiue ritt, 
Life, Annette, Hauna, Margit und all die ander 
ib zwar auch mit Feuereiſer bei ihren Mer 
ſchüſtigungen. Die eine beim Winterſport, die 
andre beim Sammeln von Doſen und Aulo⸗ 
die dritte follekliontert ſozuſagen 
Belanutſchaſten, und die nüchſte ift 
fanatifche Quorteliſpielerin. Erna Werner bilder 
fi ein, Stimme zu haben, und fingt mit gera⸗ 
begun elſialiſcher Liebhaberel, Mia verfucht 
fie) Ie id füt Bände mit iGren 
Gedichten, für die fie keinen Verleger fludet, und 
Marie Schloſſer iſt unerſüttlich im Arraugleren 
Ele verenflaltet Pickuſcks und Solreen mit leb. 
den Bildern, fie erfindet Charaden und Kotill 
ſcherze, Ausflüge und Dileitanten-⸗Vorſtellungen 
und iſt glüclich, wenn fie im Trubel diefer Feft- 
Uchleilen untergeht. Kommt darin andres 4 
Auebruck, als dag beftige Belätigungsbedürfuis 
ber Frau, als das Ausgeben ihrer Kräfte, die 
fih ebenfogut im Abſuchen der Trödlerladen nach 
Empiredöschen ein Venkil ſchaffen, als im Be⸗ 
fchäftigen verwahrloſter Kinder. Vom ſozialen 
Standpunkte ijt es freilich nicht dasſelbe, aber 
das perſönliche Moliv der Betreffenden heißt, 
bewußt oder unbewußt, nur: Arbeiten! Irgend 
elwas lun! Ob der Wert dieſer Beſchäfligung 
unn ein echter oder bloß eingeblldeter ijt, schein! 
in dieſer Hinſicht — natürlich nur in dieſer — 
gleſchgültg. Sicher iN es, daß Frauen, die einen 
Wirfungskrels oder auch nur einen ſogeng 
„Sport“ haben, zufriedener ſind als jene geiſtig 
t den meiſten Fällen zweifellos höherſtehenden, 
dle überall nur Negalives und nichts Poſitives 


ſehen. In letztem Sinne iſt ja alles Eind 
it überall nur ein fiktiver Wert, weil niemand 
auf der Welt, von höberer Warte beſehen, un⸗ 


entbehrlich iſt. „Aber das If müßiges Philofo 
phieren,“ deult Frau Ella, es ſind Dinge, über 
die in ihrer Selbſtverſtänd lichkeit niemand mehr 
nachſinnk. Sie as ſſe lun wird, 
Ste wird überall 


Welt ke u löunte!“ Wo bleibt da die Liebe, 
auf die eine rechle Ehe ner 


Es muß elner Mutter Schmerz Gevelten, wenn 
ihr kleines Mädchen, noch ehe es die Anden 
aufgeschlagen hat, ſchon ſcheel betvachtet wird, 
Hler ſſt be 8 d daran folie Galle und Verwandiſchaft 
auch nur einem hilft oder irgend Kind auf denken.“ Hat denn die Tochter nicht das gleiche 
die richtige Bahn Ieite, fo wird dadierch Wert Aurecht auf die välerliche Liebe? Sind 
in ihre Exiſtenz getragen, und indem ſie es für fes icht gerade die Töchter, die hunderte 
die andern hut, wird es zu ihrem eigenen Aolle} kleiner Opfer des Tages bringen, ihrs 
geſcheh Weshalb follte gerade file fie tele oft recht Gefchelbeuen Wilnſche immer wleder 
überzeugende Tätigteit zu finden feln, file fie, bir, fireſchen laſſen. die Eltern mit Diebe umſorgen 
ſo viel guten Willen hal? Frau Etta iſt es fee | und mit ganzem Herzen an der. Famille hängen? 
eruſt zumute: Sie will keine „Unbeſrledigte“ wäre ſchli wenn die Töbter, die in den 
fein, nein, nein, fie will nicht. Sie wird arbele meiften Fällen als quantité nsgligeable 
ten und verſuchen, fie nützlich zu machen, und erden, dem W. 
ſchon der Entſchluß allein macht fie froh. H. T. 


wohl manches verzweifelt vor Te 
Rechnungsbuch figen Mo deklamieren: ian 
* rief, die Geifter, werd' Mh 1 me 1 
Gegeumart. Diefe Seite der Sache folge auch Gebenten, 
wenn er daun nicht aus Liebe 
zalürtichem Taktgeflühl 
ſeine Frau kränkt durch 
, deſſen, was ſie ihm in ſchweren Leldeusſtunden 
geſchenkt Gat. L. S. 


Vermlſchtes. 


Gine amtliche Propaganda für den 
1 Wnerifa 


Fern in des Lebens Ozean gebauut, 

Liegt hinter uns, in glanzerfilllten Wellen 
Ein blühend Eden Tängft enlfloh'ner 8 
Und vor uns ftarct befanutes Land, 


Aus dem zurilck noch nie ein Waudrer fand, 
Auf das ſich Macht und Fiufternis verbrelte 
Doch treibt uns hie, wie ſehr wir ringen, ſtrelſen, 
Des rauhen Schickſal allgewall'ge Hand. 


So iſt die Gegenwart des ſteten Strebens 
Beſchwerter Kampf nach fern verhſllllem Ziel; 
Der ſturmbeſwegten Wellen leichtes Spiel, 


It unſer Mut, iſt unſre Kraft vergebens, ſteh und ehre 
r 5 5 jete iu 

Doch glänzt zum Teoſt die Hoffnung, mild und hate Neige zu ver⸗ 
ſtill, ſichern, daß ſelbſt ein Kuß in Ehren lauges 

Als Leitgeftien im Nachlorkan des Lebens, Siechtum und den Tod nach ſich ziehen inne. 


In den letzten Monaten iſt dieſe Propaganda 
Joſeſ Thriſtian von gedlitz. it ſo wilder Begeiſteruug geflihrt worden, daß 


en mit 
Folgen aus, 
kaun, da mit der 
t übertragen wer ⸗ 


